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spreis: vierteljährlich in Stettin 1 %, auf den deutſchen 
. — 1 ne durch den äger ins Haus 


gebracht koſtet das Blatt 40 „ mehr. * 
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Abonnements⸗Einladung. 
Unſexe geehrten auswärtigen Leſer bitten 
„das Abonnement auf unſere Zeitung 

e erneuern zu wollen, damit ihnen 
de ohne Unterbrechung zugeht. 

ä Auch fernerhm wird es unfer ſtetes Be⸗ 

8 ſein, unſeren Leſern über die politiſchen 
— eingehend zu berichten; eine 

beſondere Sorgfalt foll auf die lokalen und 

Mopinziellen Ekeigniſſe gerichtet werden und 
über Theater und Kunſt werden wir wie 
bäsher in unparteiiſcher Weiſe berichten. Für 
ein hochintereſſantes Feuilleton iſt für die 
nüchſte Sorge getragen. 
Der ehe unſerer täglich erſcheinenden 
„Stettiner Zeitung“ 
a nd auf allen Poſtanſtalten 
ME, a1 werden durch die beſtellenden 
Poſtboten 5 e geitungsbezugsgelter eingezogen, 


und in Stettin in den Expeditionen viertel⸗ 
ja jrlich nur 4,05 Mk., monatlich 35 Pf., 


mit B ohn 50 Pf. 

Unſere 3 iſt eine volkstümliche und 
ſehr billige politiſche 10 welche äglich 
in gro cheint und den Leſern 
eine ſ e, aus intereſſante Fülle von 
neuen bringt. Die „Stettiner 


am Abend ausgegeben. 
Die ion. 


— 


Zeitung“ wird bereits 


n adwerkerſchulen. an 
Handwerker- und mit- 
ewerbeſchulen, e und 

Dere Fachſchulen besser e r oni Kaffe 


a a J el, 
Hanau, Höhr (Heſſen-Naſſau) und König 
berg i. Pr. Sie wurden im Sommer Ha 
jahr von insgeſamt 897 Schülern beſucht, von 
denen die größere Zahl, nämlich 544 auf die 
Tagesſchulen, und 356 auf die Abend⸗ und 
Sonntagsſchulen entfielen. Vollſchüler wur⸗ 
den 256, nicht Vollunterricht nehmende Schüler 
285 gezählt. Den weitaus größten Zuſpruch 
hat die Zeichenakademie in Hanau mit 343 
und die Kunſtgewerbe- und gewerbliche 
Zeichenſchule in Kaſſel mit 302 Schülern. Es 
olgen die Provinzial, Kunſt. und Gewerk⸗ 
ſchule in Königsberg mit 110, die keramiſchen 
Pachſche en in Bunzlau und Höhr mit 72 
ezw. 70 Schülern. 2 
Die Geſamtzahl der Schüler auf den 
ſtaatlich unterſtützten Fachſchulen betrug im 
letzten Sommerhalbahr 11006, wovon de 
größere Teil, 9768, die Abend und Sonntags- 
chule, und nur 1238 die Tagesſchule beſuchten. 


Son der legteren Zahl waren 858 Vollſchüler, 


den hier in Betracht kommenden Schulen be 
ſtehen je 2 in Berlin und Aachen, je eine in 
Altona, Barmen, Charlottenburg, Cöln, 
Düſſeldorf, Elberfeld, Erfurt, Eſſen, Frank⸗ 
furt a. M., Halle a. S., Hannover, Magde⸗ 
burg und Warmbrunn. Die größten Beſuchs⸗ 
ziffern weiſen auf die Handwerker- und Kunſt⸗ 
ewerbeſchule in Hannover mit 2476 Schülern, 
die Handwerkerſchule 1 in Berlin mit 1798 


wurden beſucht die Handwerkerſchule in 
a. S. in ihren beiden Abteilungen, Abtei 
werkerſchule (855) und MaſchinenbauAbtei⸗ 
lung (12), von 867, die gewerbliche Zeichen⸗ 

nd Kunſtgewerbeſchule in Aachen von 839, 

ie Kunſtgewerbe⸗ und Handwerkerſchule in 
Charlottenburg von 590, die Handwerker- und 


in Magdeburg mit 1084 Schülern. 8 alle 
Hand- 


»KLunſtgewerbeſchule in Elberfeld von 576 
chülern. Unter 500 Schüler hatten die 
Handwerker- und Kunſtgewerbeſchulen in 


Altong (464), Barmen (455), Erfurt (446) 
und Cöln (435); die Gewerbeſchule in Eſſen 
mit ihren 3 Abteilungen für Maſchinenbau, 
Bauhandwerk (246) und Dekorationsmalerei 
274 Schüler, die Kunſtgewerbeſchule in Frank⸗ 
furt a. M. 272, in Düſſeldorf 158 Schüler, die 
gewerbliche Tagesſchule in Aachen 188, die 


Die Jagd nach dem Glück. 


Original-Roman von Emilie Heinrichs. 
ER bin Nachdruck verboten. 
„Ich bin ſo ungebührlich geſund bei meinen 
60 Jahren,“ ſcherzte er, 19 nicht mehr als 
recht und billig iſt, wenn ich endlich einmal 
eine leiſe Mahnung des Alters empfange.“ 
„Sie tragen die Verantwortung, Direktor⸗ 
chen, wenn ich heute Abend heiſer bin,“ tönte 
es plötzlich ſehr laut vom Turme her, „mich 
auf dieſes zugige Eulenneſt zu führen, — hor⸗ 
er 10 in en Tat!“ j 8 
„Laſſen Sie uns einen Seitenweg ein⸗ 
ſchlagen, Herr Generalkonſul!“ flüsterte Roden 
baftig dem alten Herrn zu, „es ſind, irre ich 
nicht, Herren und Damen vom Theater.“ 
„Ah ſo,“ nickte Waldeck, einen raſchen Blick 
inüberwerfend, „ſind mir zwar nicht bekannt, 
ſcheint die Geſellſchaft ungeniert zu ſein.“ 
ſchlug die Richtung quer über die Pro. 


Silvide nach jenem Seitenwege ein, während E 


welche „Die ſich ihnen nähernde Geſellſchaft, 
beſtand, neu 
Primadonna 
. »ein intereſſantes Geſichn, 
0 ja, obgleich ih fir de 
en ſtreiten läßt,“ verſetzte 
befremdet dem in ionderbavep aaa, 4 
ſchreitenden Roden folgend, der offenbar in 
graßzer Zerſtreuung ſich befand. x 
Die Geſenſchaft hatte auch ſie bereits ge, 


555 muſterte. „Es | 
zu, Aeligen Oper“, flüſterte ſie 


rgleichen Schön⸗ 


vs 
— F Saite r 4 „ a ne Fa 


gen: bie Kleinzeile oder deren Raum 15 H. Reklamen 30 &. 


u mehreren Herten und einer Dame M 
ieri iſt die d 


rl: A 


Holzſchnitzſchule in Warmbrunn 52, 
die Abteilung für Elektrotechnik in 
32 Schüler. 


endlich 
Berlin 


Die Geſamtzahl der die ſtaatlichen und 


ſtaatlich unterſtützten Handwerker⸗, Kunſt⸗ 
gewerbeſchulen uſw. beſuchenden Schüler be⸗ 
ting ſonach in den Tagesſchulen 1779, in den 
Abens⸗ und Sonntagsſchulen 10 125, zuſam⸗ 
men 11903 Schüler. 


Auf dem 


ſozialdemokratiſchen 
Parteitag | 
wurde geſtern nach einer großen Rede Bebels, 
der gegenüber den Angriffen Bernhards und 
Braunes den Franz Mehring energiſch ver- 
teidigte, die Diskuſſion über die Mitarbeit 
von Sozialdemokraten an bürgerlichen Blät⸗ 
tern fortgeſetzt. Es ſprachen zuerſt Abg. 
Rechtsanwalt Heine, der die Freiheit des Den- 
kens in der Partei verteidigte und darum 


men wollte. Nach ihm nahm der bekannte 
Paſtor a. D. Göhre das Wort, der beſonders 
ſcharf gegen Bebel polemiſierte. Mehring er- 
klärte alle Angriffe gegen ihn für alte Ver⸗ 
leumdungen, die er alle a einmal wider⸗ 
legen wolle. Er legte ſeine Tätigkeit an der 
„Neuen Zeit“ und an der „Leipziger Volks- 
zeitung“ ſo lange nieder, bis die berufenen 
Inſtanzen die Wiederaufnahme ſeiner Tätig⸗ 
keit verlangten. Nach einer langen Reihe von 
perſönlichen Bemerkungen, in der ſich Bebel 
und Göhre Ehrenerklärungen gaben, wurde 
am Nachmittag nach zweieinhalbtägiger De— 
batte in namentlicher Abſtimmung mit 283 
gegen 24 Stimmen der Antrag des Parteivor⸗ 
ſtandes, betreffend die Frage der Mitarbeit 
von Sozialdemokraten an bürgerlichen Blät⸗ 
tern angenommen. Auer, Bernſtein, Hey⸗ 
mann-⸗Stuttgart und David enthielten ſich der 
Abſtimmung. Darauf wurden die Differen. 
und der Redaktion des 


| 0 Roſa Luxenburg⸗ 
Berlin beſchloſſen: Der Parteitag billigt ben 
Beſchluß des Parteivorſtandes als er es ab- 


lehnte, die nationalen Sonderbeſtrebungen der 


kämpfen nicht das mindeſte zu tun haben, zu 
unterſtützen. 


Die Lage in Macedonien 


orps in Erzingjan und das 5. Armeekorps 
in Bagdad Befehl zur Mobilmachung erhal- 
ten. Die „Politiſche Korreſpondenz“ erfährt 
aus Sofia nachſtehende ausführliche Inhalts⸗ 
angabe des Zirkulars, welches der bulgariſche 
Miniſter des Auswärtigen an die diplomati⸗ 
ſchen Vertreter des Fürſtentums im 
gerichtet hat. Die bulgariſche Regierung er- 
hebt gegen die Pforte den Vorwurf, daß ſie 
auf die Vernichtung der bulgariſchen Bevölke⸗ 
rung in den europäiſchen Vilajets hinarbeite, 
dabei andererſeits alle Vorkehrungen treffe, 
um die türkiſche Armee ſo raſch wie möglich 
an der bulgariſchen Grenze konzentrieren zu 


und die Kunſtgewerbe- und Handwerkerſchule] können. Dies berechtigt zu der Annahme, daß 


die ottomaniſche Regierung die Abſicht hat, 
im geeigneten Augenblick eine militäriſche 
Aktion gegen das Fürſtentum zu unternehmen. 
Die Lage ſei geeignet, ſchließlich einen bewaff⸗ 
neten Konflikt zwiſchen dem Fürſtentum und 


der Pforte herbeizuführen, falls die Groß 
mächte nicht bei der Pforte Ratſchläge der 


Klugheit und Mäßigung geltend machen. Die 
bulgariſche Regierung fühle ſich verpflichtet, 
an die Gerechtigkeit und Humanität der 
Mächte zu appellieren, damit ſie die bulgariſche 
Bevölkerung vor der vollſtändigen Ausrot⸗ 
tung retten und durch ihre Intervention die 
ottomaniſche Regierung beſtimmen, ihre Mobi⸗ 
liſierungsvorkehrungen ſowie die in Anbetracht 
der korrekten Haltung der bulgariſchen Regie⸗ 
rung in keiner Weiſe gerechtfertigten Maß⸗ 
regeln militäriſcher Konzentrierung rückgängig 


kommen, während die Herren ihr lachend folg⸗ 
ten. Die Sängerin ſtreifte mit einem mali- 


tiöſen Blick den Generalkonſul und ſeine Tod: 
ter, die erſtaunt und betroffen ſtehen geblieben 
waren und ſchritt dann leicht und graziös auf 
Roden zu, der fie ernſt und ſtolz anblickte! 

„Sie wünſchen, mein Fräulein?“ fragte er 
mit einer ſtreng abgemeſſenen vornehmen Ver⸗ 

beugung. f a f 

„Nichts als einen guten Morgen, mein 
Liebſter!“ verſetzte die Sängerin, ihm die 
Hand entgegenſtkeckend, „ich hoffte, daß Sie 
als wohlerzogener Kavalier ſich heute Mor⸗ 
gen ſchon nach meinem Befinden erkundigt 
hätten, da der geſtrige Abend uns ſo fröhlich 
beiſammen geſehen. Anſtatt deſſen promenie⸗ 
ren Sie hier mit einer neuen Flamme, unbe⸗ 
kümmert, ob der Schrecken . 

Roden, welcher einen Blick auf die tötlich er⸗ 
blaßte Silvia und den finſter dreinſchauenden 
Generalkonſul geworfen, erhob in heftigſter 
Erregung die Hand, als wollte er die Dame 
niederſchmettern. Sein Anblick war in dieſem 
oment derartig, daß ſelbſt die frivol lachen⸗ 
en Herren, welche mittlerweile ebenfalls 
herbeigekommen und ihn umringt hatten, er⸗ 
ſchreckt zurückgewichen, während die ſchöne 
Lore ſich entſetzt zu dem Direktor Wolf flüch⸗ 


tete. 

Rodens kräftige Geſtalt bebte wi Fie 
ber geſchüttelt, f. ebte wie vom Fi 
unter dem Druck die 
und die düſter funkelnden Augen in 


ſein wii ick Silvias 511 
ihn gers 1 Silvias angſtvoll auf 


e 


zwungen jehen, 


Ferdinand habe geäußert, der jetzige Zuſtand 


gegen den Antrag des Parteivorſtandes jtim-| 5 


Polen, die mit den proletariſchen Klaſſen⸗ 


us land j ſch 


da brach der tend, „doch 


Ver 
D 


furt 


Leuchtturm ebenfalls die „Deutſchland“ mi: 
23,51 Seemeilen pro Stunde in 5 Tagen, 
7 Stunden und 38 Minuten gemacht. Damals 
ſchickte Se. Majeſtät der Kaiſer aus Norwegen 
das folgende Glückwunſchtelegramm: „Bravo 
Deutſchland! Ein noch von keinem Schiffe 
der Welt erreichtes vorzügliches Ergebnis. 
Ehre den Erbauern, der oft erprobten Vulkan⸗ 
Werft, und Ehre dem Perſonal des Schiffes! 
Beide trugen den Ruhn würdig durch die 
Meere. Ich freue Mich, daß das Schiff 
„Deutſchland“ heißt.“ Das Telegramm kenn 
zeichnet zugleich ſchlagend die Momente, die 
das Aufſtellen eines neuen Rekords und das 
Gewinnen auch nur geringer weiterer Zeitvor⸗ 
teile den Fachkreiſen wichtig machen, und wes 
halb man ihnen eine Bedeutung beimißt, die 
dem deutſchen Binnenländer vielleicht ſchwerer 
verſtändlich iſt als dem amerikaniſchen und 
engliſchen Zeitungsleſer. Es iſt der Triumph 
deutſcher Schiffsbaukunſt und deutſcher See⸗ 
mannſchaft, der Ruhm und Vorſprung allen 


die Rarbengigen Maßregeln 
zu treffen, um für jede Eventualität vorbereitet 
und gegen jede Ueberraſchung geſchützt zu ſein. 

Berichte aus Euxinograd beſagen, Fürſt 


ſei nicht mehr lange aufrecht zu erhalten. — 
Im Vilajet Monaſtir dauern die furchtbaren 
Greuel fort, welche Baſchibozuks und aktive 
Truppen begehen. Nach dem Protokoll des 
Berliner Kongreſſes iſt der Türkei die Verwen⸗ 
dung von Baſchibozuks unterſagt; trotzdem 
kleiden die Kommandos von Monajtir täglich 
Hunderte ein, welche ſich freiwillig zu den 
Fahnen melden. — Ein engliſcher Offizier, 


er in der vorigen Woche einen Ritt von übrigen ſeefahrenden Nationen gegenüber, der 
Ochrida nach Monaſtir unternahm, meldet die immer weitere Steigerung unſerer Ham: 
hierher, daß. dieſe ſonſt ſo belebte Handels: | burger und Bremer Schnelldampferleiſtungen 


ſo erfreulich macht. Die Reederei, in dieſem 
Falle die Hamburg⸗Amerika-Linie, muß auch 
mit der Neigung namentlich des amerifani- 
ſchen Publikums, aber auch leidenſchaftlicher 
Seefahrer anderer Nationen, möglichſt mit 
dem Rekordſchiff zu fahren, rechnen. In 
Amerika iſt ein ſolcher Rekord ein bedeutſames 
Ereignis, mit unmittelbaren geſchäftlichen Vor- 
teilen verbunden. Der Weſtwärts⸗Rekord 
wird neben dem der Oſtfahrten nach altem 
Uebereinkommen beſonders notiert, weil 
Stromverhältniſſe (Golfſtrom) für die Fahrt 
in beiden Richtungen verſchiedene Vorbedin⸗ 
gungen ſchaffen, denen zufolge man genötigt 
iſt, jede Leiſtung für ſich zu beurteilen und zu 


ſtraße total ausgeſtorben ſei und nur eine 
große Menge, abgeſchnittener Menſchenköpfe 
gebe eine Vorſtellung von der grauſamen Ver⸗ 
wüſtung und dem barbariſchen Fanatismus. 
Die Konſuln können nur unter ſtarker mili⸗ 
täriſcher Eskorte ihre Konſulate verlaſſen. 
Trotzdem die offiziöſe türkiſche Berichterſtat⸗ 
tung von der Vernichtung der Inſurgenten zu 
melden weiß, haben dieſelben in den letzten 
Tagen neue Lebenszeichen gegeben. Bei Kai⸗ 
maktſchalan wurden 300 Mann regulärer 
Truppen von den Inſurgenten vernichtet und 
zwiſchen Starawing und Witoliſta lockten die 
Inſurgenten zwei Bataillone in einen Hinter⸗ 
halt und rieben dieſelben vollſtändig auf. 

In Konſtantinopel nahm infolge des 
Verdachtes, gegen den Sultan eine Verſchwö⸗ 
rung angezettelt zu haben, die Polizei unter 
Mitwirkung des perſönlichen Adjutanten des 
Sultans Mohamed Paſcha eine Hausſuchung 
bei dem Großreferendar vor. Die Angelegen- 
heit wird geheim gehalten. Es zirkulieren 


nach beiden Richtungen die ſchnellſten Fahr⸗ 
ten auf. 


Aus dem Reiche. 
Kaiſer Wilhelm pürſchte geſtern früh im 


alarmierende Gerüchte über bevorſtehende] Laskoer Forſte und brachte zwei ſtarke Hirſche, 
Dynamit ⸗Attentate. Vorgeſtern Nacht ver- einen Vierzehnender und einen Sechzehnender, 


zur Strecke; ſpäter begab ſich der Kaiſer zu 
Schiffe nach dem Karapaneſaer Jagdſchloß, 
wo am Mittag das Dejeuner ſtattfand. — 
Reichskanzler Graf Bülow iſt geſtern Mittag 


ſuchten drei Individuen, die Gasleitung in 
der Nähe der franzöſiſchen Botſchaft in Pera 
zu zerſtören, anſcheinend um eine Exploſion 
herbeizuführen. Die Verhaftungen und Aus- 
weiſungen von Bulgaren in Konſtantinopel 
dauern fort. Die Polizei erklärt, ſie wolle 
Konſtantinopel gänzlich von den bulgariſchen 
Elementen ſäubern. 


Kaiſers zugegen zu ſein. n 
Freitag früh mit der Nordbahn in Wien an- 


bahnhof begeben und nach einem dort dar⸗ 
gebotenen Frühſtück nach Wiener Neuſtadt 
reijen, um beim Empfang des Kaiſers Wil- 
helm zugegen zu ſein. Die mediziniſche 
Fakultät der Univerſität Tübingen erneuerte, 
wie mitgeteilt wird, dem Obermedizinalrat 
a. D. Dr. Max Zeller in Stuttgart zu ſeinem 


r Hamburger Schnelldampfer „Deutſch⸗ 
land“ hat am 8. September die ſchnellſte und 
zugleich die kürzeſte Fahrt, die ſemals vom 


gedachte dabei in ehrender Weiſe ſeiner Ver⸗ 
dienſte, namentlich der Tätigkeit als Ver⸗ 
trauensarzt der Stuttgarter Lebensverſiche⸗ 
rung. — Zum zweiten Pfarrer der Berliner 


Chronometerzeit gebraucht, und da er Etmale 
(Tagesleiſtungen) von 417, 571, 578, 570, 


583 und 335 Meilen gehabt hat, ſo ſtellt ſich] Verf ; f ; 
9 er ne NN Verſöhnungsgemeinde it Paſtor Wolf in 
ſeine Durſchnittsgeſchwindigkeit pro Stunde] Hamburg gewählt. — Für den Bund 152 
auf, der 3054 Seemeilen langen Fahrt - auf ſcher Schmiedeinnungen iſt der Schmiede. 


23,15 Seemeilen. Die bisher beſte Leiſtung 
der „Deutſchland“ betrug weſtwärts 23,07 
Meilen pro Stunde, während der ſchnellſte der 
Bremer Schnelldampfer mit 23,09 Seemeilen 
pro Stunde jetzt ebenfalls überholt it. Deſſen 
beſte Ueberfahrtszeit iſt zwar nur um 3 Minu- 
ten überholt worden, doch muß man dabei 
ſeine um 7 Meilen kürzere Fahrſtrecke (3047 
Seemeilen) ink Berückſichtigung ziehen. In⸗ 
folge von Stromverſetzungen, Wind⸗ und 
Wetterverhältniſſen und mangelnder Obſerva⸗ 
tionsgelegenheit bei trübem, ſonnenloſem 
Wetter kommen derartige kleine Abweichungen 
der Routen bei jedem Schiffe vor. Unter Be⸗ 
rückſichtigung dieſer Differenz hat die „Deutſch⸗ 
land“ die Fahrzeit für die gleiche Strecke 
(3047 Seemeilen) jetzt um ca. 20 Minuten 
verkürzt. Die neue Leiſtung iſt bekanntlich 
nicht die kürzeſte Ueberfahrt über den Ozean 
überhaupt. Dieſe hat ſchon früher in öſtlicher 
Richtung von Sandy Hook bis zum Eddyſtone⸗ 


meiſter Erdmann Scholz in Berlin zum Vor⸗ 
ſitzenden gewählt worden. — Die Meldung, 


Feſtung J. Grades entkleidet und die Feſtung 
Germersheim demnächſt Reichsfeſtung werden 
ſoll, wird von maßgebender Stelle als grund⸗ 
loſe Vermutung bezeichnet. Das zweite 
Berliner Polenblatt der „Narodowiec“ („Der 
Nationale“), das, wie ſeinerzeit berichtet, in 
eine Tageszeitung umgewandelt werden ſollte, 
kündigt an, das es ſich gezwungen ſieht, wegen 
Geldmangels ſein Erſcheinen einzuſtellen. — 
Die Aufhebung des § 2 des Jeſuitengeſetzes iſt 
auf der z. Z. tagenden Kreisſynode zu Liegnitz 
Gegenſtand der Beratung geweſen. Dem 
„Reichsb.“ wird aus Liegnitz, 16. September, 
auf dem Drahtwege gemeldet: „Die Kreis⸗ 
ſynode beſchloß einſtimmig, das Konſiſtorium 
zu erſuchen, durch rechtzeitiges Eintreten bei 
der im Oktober zuſammentretenden General- 
ſynode dahin zu wirken, daß dieſelbe gegen 


Bann, welcher ihn gefeſſelt hielt und ſich ſtolz 
aufrichtend rief er mit weithin tönender 
Stimme: „Ich muß Sie ernſtlich bitten, mein 
Fräulein, Ihre Vertraulichkeiten an eine an- 
dere Adreſſe zu richten und mich damit zu ver⸗ 
ſchonen, da ich nicht wüßte, daß ich Ihnen am 
geſtrigen Abend, wo ich allerdings mit Herrn 
von Veltberg Ihr Gaſt geweſen, irgend welche 
Berechtigung dazu gegeben hätte. Wenn ich 
eine ſoſche Juſulte unter gebildeten Menſchen 
hätte vorausſetzen können, Sie würden mich 
niemals unter Ihrem Dache geſehen haben.“ 

Ohne Gruß ſchritt er an ihr vorbei, ſie und 
ihre Begleiter keines Blickes mehr würdigend. 
Er hört ihr Hohnlachen, ohne es weiter zu 
empfinden, da ſeine Gedanken wie im Sturme 
um die eine ſchreckliche Tatſache wirbelten, daß 
er in ihren Augen als ein Erbärmlicher, als 
ein heuchleriſcher falſcher Wüſtling, der es ge⸗ 
wagt, unter der Maske des Ehrenmannes ſich 


dieſen Verhältniſſen mir ſehr dienlich ſein. Ich 
habe nur die eine Bitte an Sie, dem Scheine 
nicht eine zu große Macht einzuräumen und 
einen Mann darnach nicht zu verurteilen, das 
ſchwöre ich, in dieſem Falle das Opfer einer 
groben Täuſchung zu ſein. Geſtatten Sie mir 
im Laufe des Tages noch eine Unterredung. 
Herr General-Konſul — ich darf, als auf mein 
gutes Recht, darauf beſtehen, — und flehe um 
die Gnade, mich nach Fräulein Silvias Be- 
finden erkundigen zu dürfen.“ 

Seine Stimme bebte bei dieſen letzten Wor⸗ 
ten vor tiefer Bewegung und ſein umflorter 
Blick heftete ſich auf das verſchleierte Antlitz, 
welches unbeweglich geſenkt blieb. 

1 der General-Kofnſul blieb kalt 
eſt. 

„Ich bedauere, dieſen Wunſch nicht erfüllen 
zu können, mein Herr!“ antwortete er, „wenig⸗ 
ſtens bitte ich, heute davon gänzlich abzu⸗ 


und 


ihr, der Reinen, Hoheitsvollen zu nahen, da⸗[ſtehen. Vielleicht wird ſich morgen Gelegen- 
ſtehen mußte, als ein Elender, welcher das heit dazu finden, — ja morgen, Herr von 


Roden!“ 

Er lüftete den Hut und ſchritt ſtolz an ihm 
vorüber, während Roden zurücktrat und mit 
dem Hut in der Hand ſtehen blieb. 

Wie gebannt haftete ſein ſchmerzlicher Blick; 
an der hohen ſchlanken Geſtalt, welche ihn zu 
den Toten warf, — ihn, ohne ihn nur zu 


Vertrauen des Generalkonſuls ſchmachvoll ge⸗ 
täuſcht. 

Wie er ſich beiden gegenüber rechtfertigen, 
was er ſagen wollte, um ſeine Schuldloſigkeit 
gu beweiſen, — er wußte es nicht. — Als er, 
urch den Korridor des Schloſſes ſchritt, fuhr 
ein Wagen vor das Portal, — es war Wal- ni 
decks Equipage; — im ſelben Augenblick trat hören, verdammte. — Und hatte fie angeſichts 
der Generalkonſul mit ſeiner Tochter, welche jener ſchmachvollen Szene nicht ein Recht 
den Schleier dicht vors Geficht gezogen hatte, dazu? EA tee 
— aus einer Tür und ſprach, den Blick feit| Da wandte ſie plötzlich, als fie durch das 
auf ihn gerichtet, im kalten gemeſſenen Tone: Portal ſchritt, das Haupt und dieſer Blick 
„Sie entſchuldigen, Herr von Roden, daß wir] unter dem verhüllenden Schleier galt ihm, — 
ohne Sie aufbrechen, meine Tochter befindetſer fühlte es an dem bebenden Zucken ſeines 
Sie — werden Herzens, es war der letzte Gruß, das letzte, 

Lebewohl der Liebe für ihn, den ſie falſch und 
ebrlos wähnte. 

Der Wagen rollte davon, er ſtand unter 
dem Portal wie ein Geächteter und blickte dem ⸗ 
ſelben nach. Mit dem vollen Aufgebot ſeiner 
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eutſchlands 
Invalidendank. 
Elberf 
Hamburg William Wilkens. In Berlin, Hamburg und 


in Berlin eingetroffen und begibt ſich von dort 
nach Wien, um während der Anweſenheit des 
Graf Bülow wird 


[kommen. Er wird ſich geradenwegs zum Süd- 


| Schnelldampfer „Deutſchland“. 


Ztg.“ aus Konſtantinopel haben das 4. Armee⸗ 


50 jährigen Doktor⸗Jubiläum das Diplom und 


daß die Feſtung Ingolſtadt ihrer Rechte als 


Willenskraft bezwang er den ungeheuren 


Skitag, 18. September, 


Annahme von Anzeigen Breiteſtr. 41—42 und Kirchplatz 8. 


tretung in Deutſchland: In allen größeren Städten 
: R. Moſſe, Haaſenſtein & Vogler, G. L. Daube, 
Berlin Bernh. Arndt, Max Geritwann- 
eld W. Thienes. Halle a S. Jul. Barck & Co. 
Frank- 
a. M. Heinr. Eisler. Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


eine, ſelbſt auch nur teilweiſe Aufhebung des 
Jeſuitengeſetzes ihren vollen Einfluß ſelbſt bis 
in den Thron des Kaiſers als summus 
piscopus der Landeskirche geltend machen 
nöge.“ — Der Hamburger Senat beantragt 
bei der Bürgerſchaft die Bewilligung von acht 
Millionen zur Herſtellung einer Waſſerſtraße 
für den oberelbiſchen Flußſchiffsverkehr nach 
Kuhwärder und einer Bahnverbindung von 
der Peute nach Bahnhof Wilhelmsburg. — 
Recht unbefriedigt iſt gegenwärtig die Ge⸗ 
ſchäftslage in der Buchdruckerei, was auf dem 
Arbeitsmarkt dadurch zum Ausdruck kommt, 
daß es in vielen Städten nicht nur eine erheb⸗ 
liche Zahl Arbeitsloſer gibt, ſondern auch die 
in dem Betrieb befindlichen Arbeiter lange 
nicht voll beſchäftigt ſind. In Berlin wird in 
vielen Betrieben ſogar wochenweiſe ausgeſetzt: 
dabei beträgt die Zahl der Arbeitsloſen etwa 
10—12 Prozent. Trotz dieſer ungünſtigen 
Lage findet noch ein ſtarker Zuzug von Arbeit⸗ 
ſuchenden ſtatt, die ſich indes vergeblich in den 
Berliner Offizinen um Arbeit bemühen. Wenn 
auch der Monat September noch in die tote 
Saiſon fällt, ſo iſt doch nicht zu verkennen, 
daß die Abnahme des Beſchäftigungsgrades in 
dieſem Jahre mindeſtens ſo groß iſt, wie in 
dem recht ungünſtigen Vorjahre. In Leipzig, 
einem zweiten Hauptplatz des Druckerei 
gewerbes, iſt die Lage zwar gleichfalls nicht 
gut, aber doch nicht ganz ſo unbefriedigt, wie 
in Berlin. Zwar iſt die Zahl der Arbeitsloſen 
gleichfalls ſehr erheblich, dagegen ſind die in 
Stellung befindlichen Arbeiter zur Zeit wenig⸗ 
ſtens voll beſchäftigt. 


Deut ſchlaud. 
Berlin, 17. September. König Georg 
von Sachſen hat aus Anlaß der Beendigung 


bewerten. Jetzt weiſt alſo die „Deutſchla“ der diesjährigen Manöver unterm 11. d. fol · 


genden Armeebefehl an die beiden königl. ſäch⸗ 
ſiſchen Armeekorps ergehen laſſen: Es gereicht 


Mir zu beſonderer Freude, der Armee nach 
J Beendigung der diesjährigen Manöver Meine 


Anerkennung und Meinen Königlichen Dank 
auszuſprechen. 
zügliche Haltung und hervorragende Leiſtun⸗ 
gen haben den altbewährten Ruf Meiner 
Truppen wiederum beſtätigt und gezeigt, daß 
auch die jungen Verbände den alten Regimen 
tern ebenbürtig zu Seite ſtehen. Ich bin über⸗ 
zeugt, daß die Anerkennung, die Se. Majeſtät 
der Kaiſer Mir auszuſprechen die Gnade ge⸗ 
habt hat, für Meine Truppen ein Anſporn zu 
den höchſten Leiſtungen ſein wird. Die ſächſi⸗ 
ſchen Soldaten werden, deſſen bin Ich gewiß. 
immer beſtrebt ſein, im deutſchen Heere mit 
an erſter Stelle zu ſtehen, auch wenn es die 
Verteidigung gilt von Kaiſer und Reich, von 
König und Vaterland! 

L Von einer neuen Erbſchaft Bebels iſt 
in verſchiedenen Blättern zu leſen: Ein Ver⸗ 
mächtnis von 10000 Franks iſt in den letzten 
Tagen nach dem Pariſer Blatt „La Preſſe“ 
Bebel in Straßburg ausgezahlt worden. Der 
ehemalige Straßburger Bankier Stähling 


hatte dieſe 10000 Franks Bebel letztwillig ver⸗ 2 


macht, weil er zur Zeit des deutſch⸗franzöſi⸗ 
ſchen Krieges energiſch gegen die Einver⸗ 
leibung Elſaß-Lothringens durch Deutſchland 
Einſpruch erhoben hatte. — Daß Bebel eine 
derartige Erbſchaft angetreten habe, können 
wir vorläufig nicht glauben. 


Ausland. 
Die Londoner „Pall Mall Gazette“ 
erfährt, das Kabinett habe ſeine Erwägungen 
über die Handelspolitik zum Abſchluß gebracht. 
Für jetzt ſolle keine weitere Zuſammenkunft 
veranſtaltet werden. Chamberlain modifiziere 
wahrſcheinlich ſeine Vorſchläge, um ſie mit 
Balfours Anſchauungen in Einklang zu brin⸗ 
gen. Der Hauptpunkt der Abänderungen ſei 
die Beſeitigung aller auf eine höhere Beſteue⸗ 
rung von Nahrungsmitteln und Rohmaterial 

gerichteten Anregungen. u 
In Baku haben die Unruhen begonnen 
wegen Uebergabe des armeniſchen Kirchenver⸗ 
mögens. Zu ihrer Unterdrückung wurde Mili⸗ 
tär requiriert, welches auf Armenier, die ſich, 
mit Revolvern und Steinen bewaffnet, im 


Schmerz und den wilden Grimm gegen die 
Kreaturen, welche ſeinen Himmel zertrüm- 
mert und ſchritt dann, als er das frivole Ge⸗ 
lächter und Geſchwätz derſelben aufs neue in 
ſeiner Nähe vernahm, raſch in den Park hin⸗ 
ein, um ſich ſelber in dieſem Chaos von Auf⸗ 
regung und Zerſchmetterung wieder zu finden 
und einen männlichen Entſchluß zu faſſen. 
An einem einſamen Platze, den wohl kaum 
ein Fuß je betrat, ſaß er, ſtundenlang vor ſich 
hinbrütend. Doch keinen anderen Gedanken 
vermochte er zu faſſen, als den einen, daß er 
ſie auf ewig verloren, um deren Beſitz es 


es ihm unmöglich jein werde, den jonnen« 
klaren Beweis ſeiner Schuldloſigkeit zu füh⸗ 
ren, da er ja im Grunde als Fremder auf kein 
Vertrauen Anſpruch machen konnte. 


„Vorbei, — vorbei!“ ſtöhnte er, ſich endlich 


erhebend, „o, was bedeuten alle Millionen der 
Erde gegen dieſen Verluſt!“ 


Vierzehntes Kapitel. 
Der Agent. 

Der Polizei⸗Agent Jenkel war an dieſem 
Tage bereits zum dritten Male im Hauſe ſei⸗ 
nes Patrons, des Herrn von Veltberg ge⸗ 
weſen, ohne denſelben anzutreffen, bis ihm 
ſolches endlich gelang. 

„Habt Ihr ſchon etwas ausgerichtet, Jen⸗ 
kel?“ fragte der Advokat mit einem ruhigen 
Blick. 

„Nichts von Belang, gnädiger Herr! Möchte 
mir nur Inſtruktionen erbitten.“ 

„Warum wählt ihr dazu nicht den Abend?“ 
fuhr Veltberg unmutig heraus, „das viele 
Nachfragen von Eurer Seite kann mich ver⸗ 


dächtigen, zumal ich die Advokatur aufgegeben 


habe. Nun alſo, was gibts?“ 
SGortſetzung folgt.) 


Treueſte Pflichterfüllung, vor 


einzig ſich verlohnte, weiter zu leben, und daß 


ö 
ö 
“ 

„ 


r 


Kirchhof bei der armeniſchen Kathedrale und tum im Ausland zu erhalten. Für das Ver⸗[ Wilhelm, welcher hier nicht mehr ganzf gewählt worden iſt. Das Komitee zur Er- Taſchen iſt darauf Rückſicht zu nehmen, daß 
in anliegenden Straße zuſammengerottet ſtändnis der Vorgänge unſrer oſtaſitiſchen unbekannt und zu den wiedergewonnenen Mit- bauung einer Kirche in der Neuſtadt hat dender Kellner einen Rechnungsblock, Wechſelgeld 
atten, ſchoß. 20 Perſonen, die ſich an der Politik ift der Artikel „China“ mit den beiden gliedern des Enſembles zu zählen iſt, in der geſammelten Baufonds dem Konftſtorium zur und Zahlmarken bei ſich tragen muß. Die 
Kundgebung beteiligten, wurden verwundet. Karten, namentlich der zweiten der Provinzen Partie eines ſchüchternen „kleinen „Verwaltung übergeben mit dem Erſuchen, den⸗ eingehenden Modelle werden in Berlin zur 
davon find drei geſtorben. Ein MatroſeTſchi-li und Schantung, ſowie die Karte vom aus Wien ein beachtenswertes Talent. Herr ſelben der Bugenhagen⸗Gemeinde bei der öffentlichen Ausſtellung gelangen. Als letzten 
wurde getötet. Unterlauf des Peiho, dem Kriegsſchauplatz der Landerer, welcher über ein anſprechendes Grundſteinlegung ihrer Kirche zu überweifeg, Termin zur Preisbewerbung wird der 1. Fe- 
1 b etzten Jahre, don größtem Intereſſe. Aber Aeußere und ein wohlklingendes Organ der- — Die Jahresrechnung der Kirchenkaſſe pro“ bruar 1904 feſtgeſetzt 
auch in die Geſchichte und in die Literatur fügt, ſchien A conto des erſten Auftretens 1902/03 ergibt in Einnahme 22 416 Mark, — Aus dem Bureau des Stadt 
dieſes bis jetzt jo geheimnisvollen Landes etwas vom Lampenfieber befallen zu ſein. in Ausgabe 18264 Mark; durch die Kirchen⸗[theaters wird uns folgendes mitgeteilt: 
werden wir genau eingeweiht. Die Errungen- darauf deutete eine große Unſicherheit im ſteuern ſind aufgebracht 16030 Mark; der In verſchiedenen Kreiſen des Publikums ſoll 
ſchaften der Technik im Dampfmaſchinenweſen Spiel. Ueber Frl. Kaps halten wir mit Kirchbaufonds hat am 1. April d. J. eine Höhe die unrichtige Anſicht herrſchen, daß die 
und im Dampfſchiffbau finden in größern Auf unſerem Urteil zurück, geſtern war ſie den von 15 412 Mark erreicht. Abonnementspreiſe in dieſer Saiſon höher wie 
ſätzen eine treffliche Behandlung. Auch hier Anforderungen der ihr anvertrauten kleinen — In der bevorſtehenden Winterſaiſon im vorigen Jahre geſtellt ſeien. Dies iſt durch⸗ 
ſind eine Reihe ganz neuer Tafeln dazugefom- Rolle (Ida) nicht gewachſen. Der Geſamt⸗ will uns die Mode aus Paris etwas jehr | aus nicht der Fall. Dieſer Irrtum dürfte 
men, die auch den Laien mit der ſonſt ſchwer eindruck der Novität war der denkbar beſte, Altes als das Neueſte bringen, nämlich — den darauf zurückzuführen ſein, daß das vor jäh⸗ 
verſtändlichen Materie vertraut machen. — [Herr Dir. Reſemann iſt mit dem „Blinden [Reifrock der Damen. Dieſe Neuerung ſoll rige Abonnement nur 176 Vorſtellungen, wäh⸗ 
Die Erwähnung dieſer aus dem Reichtum des Paſſagier auf der „Viktoria Luiſe“ mit den einſtweilen in einem „unten durch Fiſchbein rend dasſelbe in diefer Saiſon 200 Vorſtellun⸗ 
Wiſſens, der in dem Band aufgeftapelt iſt, ſchönſten Ausſichten in die neue Saiſon hinein- geſteiften Rock beſtehen, der mit einem den gen, mithin 24 Vorſtellungen mehr umfaßt. 
herausgezogenen Artikel wird genügen, um geſteuert, wir wünſchen ihm auch fernerhin“ weiten Kragenmänteln, die man vom Stapel Der größte Teil des Publikums trat mit dem 
erkennen zu laſſen, daß wir es in dem vierten Slücliche Fahrt! R. ©. K. Izu laſſen gedenkt, ſich harmoniſch anpaſſenden Wunſche hervor, daß wieder, wie in früheren 


Provinzielle Umſchan. 

Das ſeltene Feſt der goldenen Hochzeit 
konnten feiern in Stralſund die fr. Fiſcher 
Ludwig Hammer'ſchen Eheleute und in Neu⸗ 
ſtettin die Kaufmann Manaſſe Jacoby'ſchen 
Eheleute — In Regenwalde iſt eine ſtäd⸗ 
tiſche Ortskrankenkaſſe begründet worden. — 
In Stargard wurde der Schützengilde 
vom Kaiſer ein Fahnenband und ein Fahnen⸗ 
nagel verliehen, die Gaben waren mit folgen: 
der Mitteilung des Miniſters des Innern be⸗ 
. „Seine Majeſtät der Kaiſer und König 


aben die Gnade gehabt, der Schützengilde zu Bande wieder mit einer ganz hervorragenden 8 — eiendraht eingefaßt werden, dabei aber der Jahren, täglich Abonnements⸗Vorſtellungen 
Stargard in Pommern zu der vor 50 Jahren Akquiſition der deutſchen Literatur zu tun Vi kt Taille ihre ganze Feinheit und Anmut laſſen fai den damit eine Berechnung der lau⸗ 
von Seiner Majeſtät dem Hochſeligen König haben, die inhaltlich und in der Ausſtattung iehmar . soll“. lenden reſpektive fälligen Serien ermög⸗ 
Friedrich Wilhelm IV. ihr verliehenen Fahne ihresgleichen ſucht. Berlin, 16. September. Städtiſcher Schlacht⸗ — Offene Stellen für Militär. licht würde. Die Direktion des Stadttheaters 


ze | biehmarft. Amtlicher Bericht der Direktion. Zum 
— Verkauf ſtanden: 342 Rinder, 1894 Kälber, 3267 


Bellevne⸗Theater. 100 15 75 ar, Bd 5 . 
Zum erſten Male: „Der blinde l Rage wie 5 
Paffagier“, Luſtſpiel in 3 Akten von (bezw. für 1d in Se): 1 > 9 Su 
O. Blumenthal und G. Kadelburg. deren deen jebeu en ee: 


; en ae : zus mäßig genährte junge und gut genährte ältere 
„Ein Vergnügen eig'ner Art, iſt doch eine sa: Ni 1 in genah rie 60 bis 5 ji 7 Era 


Waſſerfahrt!“ — Dieſen bekannten Vers haben Wu “ e 1 
die betvährten Suftipiefverfaffer für die Hand. 50 gig 50, geri, gehe a A und a 9 
lung ihres neueſten Werkes ausgenützt, natür⸗ bis 88. — Kalb 9.9 ei h u ent lber (Boll 
lich iſt es eine der jetzt modern gewordenen bin 2 —— er: a) feluſte Maſtk 7 
milchmaſt) und beſte Saugkälber 83 bis 85; 


Nordlandfahrten, zu welcher ſie uns führen 5 4 
und, um die Reiſe mit allen modernen Be. b) Mittlere Maſt⸗ und gute Saugkälber 76 bis 80: 


1 ro; “re ; . di älber 64 bis 68; d) ältere ge⸗ 
quemlichkeiten zu ermöglichen, findet ſich die 0) geringe Saugtäl — 
Reiſegeſellſchaft an Bord des Schnelldampfers ting genährte Kälber (Freſſer) 60 bis 62. { 
„Viktoria Luiſe“ zuſammen, damit find die . * Jünger | 
Ausjichten auf eine fröhliche Fahrt geſichert 5 vie 78; ») ältere rg 
Es iſt eine bunte Geſellſchaft, darunter mand |) mäßig genähr e Hannnel und Schafe (Merz: 
bekannte Luſtſpielfigur, aber die Verfaſſer ſchafe) 62 bis 67; d) Holſteiner Mederungsſchafe 
haben es verſtanden, die einzelnen Charaktere (Lebendgew.) 30 bis 38. — Schweine: an 
recht humorvoll zu geſtalten und ſympathiſch zahlte für 100 Pfd. lebend (oder 50 “2 ” 
zu zeichnen, und es herrſchte infolgedeffen 20% Tara a) vollfleiſchige, der feineren Raſſen 
geſtern nicht nur an Bord, ſondern auch unter und deren Kreuzungen 53 bis 54; b) fleiicige 
20 Bände in Halbleder gebunden zu je 10 Mk. dem zahlreich vertretenem Publikum bald eine — — 52 N he entwickelte 47 bis 49; 
(Verlag des Bibliographiſchen Inſtituts in überaus heitere Stimmung und mit Ver- J) vr d Teubenz: Der Ninderauffrie 
Leipzig und Wien.) — Beim Durchblättern] gnügen verfolgte man die loſen Scherze, welche 5 unit Der nder a 
des ſoeben erſchienenen 4. Bandes von Meyers|iih der kleine Herzensdieb Amor erlaubte, wurde glatt Du ch Der Kälberhandel geſta 06 
Großem Konverſatians-Leriton, der die Wör denn dieſer war es, der als blinder Baflagier“ |, Matt. Bei ben Schafen blieben etwa 70 
ter Ehemmiger bis Differenz umfaßt, fallen |unfichtbar die ganze Gejelichaft belede. Hier dig unverfanft: Der Schmeinemartt verlief 
ſofort eine Anzahl Artikel auf, die uns Deutiche| ieh er die alte Liebe eines zur Scheidung ent langſam und wird nicht ganz geräumt; kernige 
a beſonders intereſſieren, da fie alles behandeln, ſchloſſenen Ehepaares wieder friſch auflodern, ausgeſuchte m. wurden hin und her auch 
ags ſich auf Deutſchland bezieht. Der Artikel dort traf lein Pfeil mit gewohnter Sicherheit über Motiz bezahit, de. Bei der Notiz „nach 
| „Deutschland gibt mit ſeinen zahlreichen unge Herzen und dazſviſchen flatterte der |Schlachtgewicht” wird ber Preis dag ganzen ie 
; prächtigen Karten und Tafeln ein ganz treff, kleine Schelm umher, um Liebesglück und res auf das Gew ot der vier Viertel verteilt, 
F liches Bild von den geographiſchen, politiſchen[Liebesweh in den verſchiedenſten Variationen ohne Abzug von Haut und Kram. 
. und wirtſchaftlichen Verhältniſſen unſers hervorzurufen. Es war ein ſchöner Erfolg 
Vaterlandes. In bräziſer, aber durchaus welchen die Novität davontrug, aber der ent- Städtiſcher Viehhof 

überſichtlicher Form wird das ganze Gebiel ſcheidende Sieg war doch der Jnſzenierung zu⸗ ieyhof. 
nach allen Richtungen hin behandelt, wobei zuſprechen, Herr Dir. Reſemann hat dem „Stettin, 17. September, Driginal-Bericht, 
eine Reihe ſtatiſtiſcher Tafeln nach den neueſten Ganzen eine Austattung gewidmet, welche | Auftrieb: Wochen-Bericht bis Mittwoch Abend: 269 
Erhebungen ſehr viel zum Verſtändnis bei- überraſchend wirkte. Vor allem iſt es die Rinder, 198 Kälber, 459 Schafe, 1430 Schweine, 
tragen. Die Geſchichte unſers Volkes iſt in Dekoration des erſten Aktes an Bord der 3 Ziegen. Donnerstag bis Mittags 12 Uhr: 
groben Zügen, aber geradezu feſſelnder Dar-|„Bringeifin Viktoria Luiſe“, welche durch ihre 46 Rinder, 55 Kälber, 79 Schafe, 296 
tellung bis in unſre Tage bearbeitet, vier ſehr[ prächtige, vornehme Ausführung überraſcht Schweine, 1 Ziege. Bezahlt wurden für 
gute geſchichtliche Karten geben ein überſicht⸗ und bei welcher noch eine beſondere Steigerung 50 Kilogramm (100 ö Pfund) Schlachtgewicht: 
7 liches Bild der jeweiligen Entwickelung. Die dadurch erzielt wird, daß das Schiff plötzlich Kälber: a) feinſte Kälber (Vollmilchmaſt) und 
f großen Perioden des Befreiungskrieges und auf offener See ins Schwanken kommt und beſte Saugkälber 67 bis 68; b) mittlere Maſt⸗ 
s deutſch⸗franzöſiſchen Krieges haben beſon- eine prächtige Wandeldekoration an unſern kälber und gute Saugkälber 64 bis 65: c) ge 
ders ausführliche Artikel erhalten. Vorzüg⸗ Blicken vorüberzieht. Hier erreichte geſtern ringe Saugkälber 60 bis 62; d) ältere ge⸗ 
. li 15 der Artikel „Deutſche Literatur“ ab. der Beifall den Höhepunkt und Herr — Refe- ring Ene 158 eg z pe: 
di i i man ußte fi r igen. ite — nes a e de a i iſt ni f is 
Mändigen Ehubtum aufs beste enpfoblen beer. kf Führt und’ ver ci lasen Wege Sele g geg Seng in e IB d Ben eher ge Sant i e f b ig — 3e 
„Sehr intereffant ift auch der neue Artikel auf Odde, und auch bier erwies ſich die zu 11 Jahr 52 7 ; ee 12 v2 und Induſtrie die Aktien oder die darüber lau⸗ für das ganze tſche Reich eee e 
3 8 Be Die über die Br en ee Fa u 40 — re ae Hinterlegungsſcheine der Reichsbank hinter⸗ ed a a gehört, auch man- 
Deut} in euroba. ir u 2 1 er legen. onnen, wie z. B. Buchfüh⸗ 
Ehen aus dieſem Aufſatz jo — Di ſich Die Darſtellung zeigte wieder einmal die um⸗ Tendenz: Der Kälbermarkt verlief ruhig. . (Perſonal- Veränderungen im Bereich rung, Rechnen, Kalkulation, Seinen i 
das deutſche Volk aus dem Gemiſch der ſichtige Regie des Herrn Refemann, denn Schweine ſtau vereinzelte, ansgeſuchte kleine Poſten des zweiten Armeekorps.) v. Lepel, Leutnant Es unterliegt keinem Zweifel, daß die Erwer⸗ 
72 Stämme der Völkerwanderung herauskriftalti-| der Erfolg des Stückes hängt weſentlich von auch über Notiz bezahlt; es wird vorausſichtlich im 2. Pomm. Ulanen Regiment Nr. 9, der Ab- bung dieſer geiftigen Güter und diejer Fertig 
8. fiert hat, und wie es ihm dank ſeiner Zähigkeit dem flotten Zuſammenſpiel ab, und dieſes be- nicht geräumt. ſchied bewilligt. Lieber, Hauptmann und keiten für die Zukunft des jungen Mannes 
und Rührigkeit gelungen ift, überall in der friedigte in jeder Weiſe. Aber auch in Einzel-| Abrieb nach außerhalb vam 10. Septbr. bis Kompagniechef im 6. Born. Infanterie⸗Regt. nicht weniger wichtig iſt, als die Ausbildun 
i Welt ſeinen Platz an der Sonne einzunehmen. leiſtungen wurde recht Gutes geboten, vor 16. Septbr.: — Rinder, 3 Kälber, — Schafe, 9 Nr. 49, ſcheidet am 30. September d. x. 5 der Hand, welche in der Werkſtätte * 
2 Der Artikel „Deutſcher Orden“ gibt einen allent war es wieder Herr Picha, welcher] Schweine, — Ziegen. der Armee aus und wird mit dem 1. Oktober daß dieſelbe alſo zur berufsmäßigen „Lehre“ 
j Zeitraum dieſer Erbanfionstätigfeit genauer ig fein 1 3 als 3 — . . J. in der Marine angeſtellt. 50 8 i } 
gen er e ee 3 . & e ee e Stettiner Nachrichten. ih 0 Artikel * — 5 ren ihm andertrauten fangen dert nr — 
Südweſtafrika“ die koloniale Ausbreitung derſtzius“ eine prächtige Charakterſtudie und Herr Stettin, 17. September. In der geſtri⸗ ag e ee ne 90 Uner- Und Deutſch. Buri und Zeichnen jekbit 
letzten Dezennien beleuchten. Dazu zeigen die Mühlhofer zeichnete fi, wie immer, gen gemeinſamen Sitzung des Gemeinde. gel einer einheitlich durchgeführten Kellner, Unterricht zu erteilen. Nur wei vielen Prin- 
h Artikel „Dampfſchiffahrt“ mit der Weltver durch jein vornehmes Spiel aus. Von den Kirchenrats und der Gemeinde Vertretung der jacke und die Unzulänglichkeit der jetzigen zipalen die Zeit oder die Befähigung für eine 
klehrekarte und der Beilage der Darmpfſchiff neuen Mitgliedern welche geftern zum erſten Bugenhagen Gemeinde wurde in Lellnerkleidung behandel, beranlaßt das in ſolche lehrende Tätigkeit fehlt, hat der Staat 
reeedereien, wie die deutſche Flagge in der gan. Male auftraten, war es beſonders Fräulein] der Erjagwahl für einen aursfcheidenden Ge. Hamburg eriheinende Fachdlatt „Der Serien bder die Gemeinde die Portbllbnasgsſchule ge⸗ 
. zen Welt jetzt achtunggebietend weht und Hertha Hartmann, welche ſich als meindevertreter Herr e heit 8 15 er art, hi 155 ae; 15 [gründet, in welcher eine Arbeit geleiſtet wird, 
„Betty Marberg“ überaus günftig einführte lt. Ferner wurde mitgeteilt, daß an nerjacke auszuſetzen. Die Kellnerjade foll zu der der Lehrherr verpflichtet ift. Es ist 


i deutſche Ware allerorts auf deutſchem Kiel ver⸗ N eraus inführte | gewäh 11 
frachtet wird. Daneben gibt der Artikel und durch ihr flottes Spiel ſich ſchon in dieſer][ Stelle des verſtorbenen Küſters Dahlke der bequem, billig, leicht zu reinigen und von ge. demgemäß durchaus unverſtändlich daß viele 
fälliger Form ſein. Bei dem Anbringen von! Prinzipale deshalb von der vereinbarten Ent⸗ 


einen Fahnenſchmuck, beſtehend in einem 
Bande in den preußiſchen Farben und in einem 
mit dem preußiſchen Wappen verſehenen 
Nagel, zu verleihen.“ — Beim Train-Bataillon 
in Altdamm hat der König von Sachſen 
dem Rittmeiſter Schmidt das Ritterkreuz 
erſter Klaſſe des Albrechts-Ordens und dem 
Vizewachtmeiſter Abendrot ſowie dem Ser- 
geanten (Wachtmeiſter⸗Dienſttuer) Kiſtmacher 
das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen. 
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anwärter im Bezirk des zweiten Armeekorps. hat nun dieſen Wünſchen entſprochen; erweckt 
Sofort, Anklam, Magiſtrat, 1. Kaſſenaſſiſtent, Jedoch bei einem Teil des Publikums dadurch 
Gehalt 1200 Mark, ſteigend von 4 zu 4 Jah- Unzufriedenheit. Es wurde deshalb die Ems 
ren um je 100 Mark bis 1800 Mark, ſowie richtung eines Dienstags⸗ und Freitags 
15 Proz. des Grundgehalts als Wohnungs- Abonnements getroffen und dadurch die Mög⸗ 
geldzuſchuß, beſonders tüchtigen Bewerbern lichkeit geſchaffen, den »unbeliebten Vorſtellun⸗ 
wird ein höheres Dienſteinkommen nach Ver- gen zu kleinen Preiſen“ auszuweichen. Die 
einbarung in Ausſicht geſtellt. — Sofort, Aufmerkſamkeit bei Einteilung der Stücke, 
Anklam, Magiſtrat, Gartenwärter, Gehalt Opern, Gaſtſpiele, Novitäten, ſoll natürlich 
600 Mark, ſteigend von 4 zu 4 Jahren um je den Dienstags⸗ und Freitags-Abonnenten im 
75 Mark bis 1050 Mart, ſowie ein Wohnungs gleicher Weiſe wie den Serien- Abonnemen zu⸗ 
geldzuſchuß von 15 Proz. des Grundgehalts. gewendet werden. Nach der großen Vor⸗ 
— 2. November 1903, bei einer Poſtanſtalt |beitellung auf Dienstags⸗ und Freitags⸗ 
des Bezirks der Kaiſerl. Oberpoſtdirektion Abonnements zu urteilen, ſcheint die große 
Bromberg, Landbriefträger, Gehalt 700 Mark Annehmlichkeit desſelben ſehr bald erfaßt wor⸗ 
und tarifmäßiger Wohnungsgeldzuſchuß. — den zu ſein. Der Abonnementspreis iſt hier⸗ 
1. Oktober 1908, Bergen (Rügen), Magiftrat, bei derſelbe wie bei den Serien⸗Abonnements. 
Stadt. und Polizeiſekretär, Anfangsgehalt Die Abonnementsliſte wird mit 19. September 
42 Mad und eee Wert aach een, worauf noch beſonders hingewieſen 
auf 150 Mark feſtgeſetzt iſt. — Sofort, Paſe⸗ — * 
walk, Magiſtral. Beliastiergeamb Anſange⸗ — Am 5. Oktober cr. wird in Warburg 
gehalt 900 Mark, ſteigend zweimal um 100 (Weſtfalen) eine Reichsbanknebenſtelle mit 
Mark und weiter fünfmal um 80 Mark und Kaſſeneinrichtung und beſchränktem Girover⸗ 
zwar nach je 3 Jahren bis 1500 Mark und kehr eröffnet. 
150 Mark Wohnungsgeld, außerdem wird — In verſchiedenen Orten wird darüber 
Helm, Säbel und Portepee geliefert. — 1. No- Sa daß Prinzipale ihren Lehrlingen die- 
vember 1903, Ruden, Regierungspräſident jenige N elche die j in 
Stralſund, Seelotſe, Gehalt 1200 Mark und der Fortbildung ſchule zubringen. 
80 Mark Dienſtaufwandsentſchädigung und am Lohn absiehen. Wir erklären von vorn- 
Dienſtwohnung. — 1. Oktober 1903, Stargard herein, daß wir ein joldes Verfahren für rich⸗ 
(Pomm.), Gerichtsgefängnis, ſtändiger Hilfs- tig halten, wenn es ſich um jugendliche Arbei⸗ 
gefangenaufſeher, Gehalt 900 Mark Diäten, ter handelt. Dieſe ſtehen im lackeren Arbeits- 
daneben eine Diätenzulage von 180 Mark. — verhältniſſe und ſie haben ihre Kraft und Zeit 
1. Oktober 1903, Stargard (Pomm.), Kreis- gegen die vereinbarte Entihädigung dem Ar⸗ 
ausſchuß, Chauſſeewärter, Gehalt 456 Mark. beitgeber zu widmen. Es liegt in der Natur 
— Sofort, Stettin, Gerichtsgefängnis, ſtändi- der Dinge, daß fie den Lohn nur für diejenige 
ger Hilfsgefangenaufſeher, 900 Mark Diäten, Zeit beanſpruchen können, während welcher fie 
daneben eine Diätenzulage von 210 Mark. im Intereſſe des Prinzipals tätig ſind. Die⸗ 
— Die Generalverſammlung der Stettinerſſer hat dem jungen Menſchen gegenüber auch 
Oderwerke, Alktiengeſellſchaft für Schiff- und keine andere Verpflichtung übernommen, als 
Maſchinenbau, findet am 7. Oktober d. J. im demſelben pünktlich den vereinbarten Lohn zu 
kleinen Börſenſaale ftatt, in welcher der Geſchäfts⸗ zahlen. Anders liegen die Verhältniſſe beim 
bericht für das verfloſſene erfte Geſchäftsjahr er⸗ Lehrlinge, gleichviel, ob derſelbe in einer 
ftattet und die Bilanz zur Genehmiaung vorgelegt Fabrik, bei einem Handwerker oder Kauf⸗ 
wird, auch dem Vorſtand und Aufſichtsrat Ent- manne beſchäftigt iſt. Der Lehrling joll etwas 
laſtung erteilt werden ſoll. Zur Teilnahme an lernen und er iſt deshalb kein nach der ver⸗ 
der Generalverſammlung find diejenigen Aktionäre »rachten Zeit zu entlohnender Arbeiter. Ihm 
berechtigt, welche ſpäteſtens am zweiten Werktage gegenüber hat der Prinzipal die Verpflichtung 
vor der Verſammlung bei der Geſellſchaft, bei[ übernommen, für jeine gründliche und um⸗ 
einem Notar oder bei der Deutſchen Bank in faſſende Ausbildung Sorge zu tragen. Dieſe 
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Kunſt und Literatur. 

Meyers Großes Kon verſations⸗ 
Lexikon. Ein Nachſchlagewerk des allge- 
meinen Wiſſens. Sechſte, gänzlich neu: 
bearbeitete und vermehrte Auflage. Mehr als 
148 000 Artikel und Verweiſungen auf über 
18 240 Seiten Text mit mehr als 11000 Ab- 
bildungen, Karten und Plänen im Text und 
auf über 1400 Illuſtrationstafeln (darunter 
etwa 190 Farbendrucktafeln und 300 ſelbſtän⸗ 
dige Kartenbeilagen) ſowie 130 Textbeilagen. 
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5 Schulen im Ausland“ einen guten kleinen Rolle die Sympathien des Publikums] Wachtmeiſter Saß von den Demminer 
b A Beſtrebungen, das Deutsch ſicherte, weiter entwickelte Herr AlexanderlUlanen zum Küſter der Bugenhagen-Gemeinde 
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chädigung Abzüge ſich geitatten, weil die jun- 
zen Leute in der Schule ihrer berufsmäßigen 
g dung obliegen, an einer Stelle, welche 
m Rahmen ihrer Beſtimmung die Erfüllung 
ur Pflichten dieſes Lehrherrn übernommen 
At. Dies leuchtet um jo mehr ein, wenn man 
daß der den Lehrlingen gezahlte 
Kohn“ keine Entſchädigung für die geleiſtete 
it, ſondern eine Vergütung für die Be⸗ 
tigung und ſonſtige Erhaltung des jungen 
Nenſchen iſt, welche früher der Lehrherr im 
2 5 Haufe beſorgen ließ. Wir halten aus 
n dieſen Gründen es nicht für richtig, daß 
Zehrlinge dann eine Kürzung des Lohnes er⸗ 
ahren, wenn fie pünklich, treu und gewiſſen⸗ 
Jeft in der Fortbildungsſchule diejenigen 
zücken ihres Wiſſens und Könnens ausfüllen, 
veiche die nicht vollkommene Lehre der Werk. 
tätte perurſacht hat. Der Sache würde ge 
dient und manche Unzufriedenheit würde be- 
eitigt, wenn derartige Abzüge in Zukunft 
interblieben. Die Angelegenheit intereſſiert 
veite Kreiſe, weil die kleinen Löhne faſt aus⸗ 
zahmslos von den Eltern beanſprucht werden, 
velche für die Lehrherren die Unterhaltung 
er Kinder übernommen haben. Da es ſich 
umeiſt um wenig bemittelte Leute handelt, 
der kleine Ausfall an barem Gelde 
erzlich empfunden. In jedem Falle koſtet 
den in Frage ſtehenden Prinzipalen nur 
wenig, eine Mißſtimmung zu beſeitigen 
ind eine Unbilligkeit aus der Welt zu ſchaffen. 
e Im Bellevue⸗Theater wird 
nich morgen Freitag „Der blinde Paſſagier“ 
viederholt, Sonnabend Abend und Sonntag 
Rachmitag geht bei kleinen Preiſen die Ber⸗ 
iner Geſangspoſſe „Ehrliche Arbeit“ in Szene 
ind Sonntag Abend wird „Der blinde Paſſa⸗ 
ſein erſtes Debüt vor dem Sonntag- 
Mm zu beitehen haben, wobei er ſicher 
e größte Wirkung erzielen dürfte. 
. — Stettiner Gartenbau⸗Ver⸗ 
In. Verſammlung am 14. September. Der 
Lorſitzende, Herr Dr. Dohrn, eröffnete die erſte 
Sitzung nach der Sommerpauſe mit einigen 
lerzlichen Worten der Begrüßung und ſprach 
N Wunſch aus, daß die bevorſtehenden 
nterſitzungen ſich einer recht regen Beteili- 
Jebel erfreuen und reiche Gelegenheit zu einer 
Zek lichen Tätigkeit geben mögen. — Nach 
anntgabe der eingegangenen Schriftſachen 


vurde mitgeteilt, daß die Regierung auch in 
ade ene die beantragte Beihilfe 
deren Aus skurſen bewilligt habe. 


- zahlung - 
iefigen Polizeibratdfarnch elung des 
verde. In einem Schreiben an den Vor- 
genden hatte der hieſige Gärtnergehilfen⸗ 
n den Gartenbau-Verein erſucht, für ein 
on ihm veranſtaltetes Preisausſchreiben 
inige Preisrichter zu ernennen und 
men Preis zu ſtiften. Die Ver⸗ 


ammlung beſchließt, dieſer Bitte ſtattzu⸗ 
. die Preisarbeiten einer aus drei Mit- 
Hiedern gebildeten Kommiſſion zur Beurtei- 
nig zu überweiſen und, falls dieſe eine Prä⸗ 
mierung vorſchlägt, einen Preis zu bewilligen. 
Im Auftrage des Ausſtellungs-⸗Ausſchuſſes 
ſerichtete Herr Wieſe über die vom 2. bis 
1. Oktober im Ratsgarten jtattfindende Ge⸗ 
nüſe . Ausſtellung. Redner führte 
daß zwar die Witterung für die Ent- 
ung einer großen Anzahl von Gemüſe⸗ 
mch durchaus ungünſtig geweſen ſei und daß 
jahre; th das Hochwaſſer in den Oderdörfern 
ene für die Ausſtellung beſtimmt ge⸗ 
Yes e Kulturen b. aber" vernichtet ſeien. 
benſo reichhaltig als Sr zu werden, — 
gerade mit Rückſicht auf die ungünſtigen 
itterungsverhältniſſe jeder Gärtner es jetzt 
5 jeine Ehrenpflicht betrachtet, ſein mög⸗ 
lichtes zu einem guten Gelingen der Aus⸗ 
Heilung beizutragen. Die Anmeldungen zur 
eiligung mehrten ſich mit jedem Tage und 
en ſchon jetzt erkennen, daß der im Rats⸗ 
orten vorhandene Raum wahrſcheinlich voll 
genutzt werden würde. Um eine vollkom⸗ 
— unparteüſche Beurteilung der ausgeſtell. 
un Beruorragende Gene ic er den arten 
ö rragende on außer; 
Alk eingeladen worden, während zwei anderen 
loch zu ernennenden Preisrichtern die Be- 
miilung aller übrigen Ausſtellungsgegen⸗ 
‘fände, wie Pflanzen, abgeſchnittene Blumen. 
indereien, Obſt ꝛc. übertragen werden ſoll. 
uch würden nur ſolche Preisrichter in Aus 
icht genommen, die ſich nicht als Ausſteller 
‚eteiltgen. — Die Verſammlung ſtimmte den 


Stettin, den 15. September 1909, 


Bekanntmachung. 


„Die Schweinepeſt unter den Schweinen des 
Zandelsmannes Richard Golly, Auguſtſtraße 22, 


st. erl. 
Der butgliche Holizeipräfident. 
a n — 
Keglernn gaffen 
Bekanntmachung. 


Bei der ſtattgehabten Ausloſung der für 1908 
2 * dende Nine en ben greſe Breite 
U 0 mer x 

ſind folgt und II. en gesogen worden; 


Nn. 

Lit. A. Nr. 69, 101, 108, 104, 148, 188, 201, 200, 
218, 294, 242 „818, 879, 881 
über je 600 Mk. 

Vittr. B. Nr. 70 und 78 über je 800 Mr. 

III. Emiſſion. 
Attr. A. Nr. 22, 55, 73 über je 600 Mk. 
Bit. B. Nr. 18 und 42 über je 800 Mk. 


IV. Emiſſion. 
Litt. A. Nr. 4, 19, 26 über je 1500 Mk. 
152 B. Nr. 124 und 262 über je 600 Mk. 
D. Nr. 10 über 150 Mk. 


V. Emiſſion. g 
Aut A. de. 108, 109, ur 167, 170 über je 
B. 51000 Mark. 
Sit C. 3502, 93, 96 über je 500 Mt. 
5 29,72, 135, 142 über je 200 Mk. 
Att. B. Ar. 2 über S ten. 
0. 9 77 70 6 69, 70, 71, 72, 78, 74, 75, 
88, 89, 90 8.81 82, 83, 84, 85, 86, 
14.200 M.. 2,68, 3, ös über 
welche den Beſiern mit der u 
en Beſitzern mit der Aufforderu kündigt 
enden, ben Sapitalbeicag DOM e Saen e100 ab 
gen Rückgabe der Obligationen und der Zius⸗ 
wupons der ſpäteren Fälligkeitstermine ſowie der 
Talons bei der Kreis. Kommunallaſſe age En 
ang zu nehmen. V. 3 vorigen 
ausgeloften Sbllgationenn 558 In ä dicht Une 
gegangen: 
I. und II. Emiffion Litt. A. Nr. 18 ji 0 Ml. 
und U. Emifften Ltr. B. Ar. 4 lor 300 Nl. 
Greifswald, den 21. Juni 1908, 
— Der Landrat. b. Behr. 


Lurückgekehrt. 
Ludewig, Zahnarzt, 


„ 17, 1 Tr. 

ere Mädchenſchule Kronprinzeuſtraße 5. 
e 3 2 Batı. Wolf. 
TR, 


* 


en, 
Lid 1 
FF 


1 4 ’ 


sführungen zu und ſprach den Wunſch aus, \ 1 N 5 
1 ele eb 17 — 5 — . 12 5 4 = 
ütliches Beiſammenſein mit Ausf ſehr großen, dafi aber um 
15 a . des gegen . gr we 5 Bir = „ 
werden möchte. Für alle die Ausführung der fügt über tüchtige Humoriſten, 
Austellung. beireffenden Angelegenheiten ei die willig geſpendeten Einlagen Zeug⸗ 
wurde dem Ausſtellungs⸗Ausſchuſſe freie Hand nis gaben, beſonders gefiel, auch als Stimm- 
gelaſſen. — Hierauf erhielt Herr Garten- gewaltigſter unter den drei Künſtlern, der 
Inſpektor Hannig das Wort zu einem Vor- Charakterkomiker Ebert Werner. Ein 
trage über Stauden. Redner ſchilderte zu- [als Konzertſänger deklarierter Tenoriſt ver⸗ 
nächſt in anſchaulicher Weiſe die Verbreitung mochte nur äßig zu erwärmen, vielleicht 
der Stauden in älterer und neuerer Zeit und würde er beſſer tun, ſich auf die Mitwirkung 
wie fie von jeher ungemein dazu beigetragen im Quartett zu beſchränken, letzteres könnte 
3 das en Bild 85 Park und dafür mehrmals 3 5 5 a 
arten zu en und einen Spaziergang ſchwerlich fehlen. Re orteilha 
darin täglich 12 und intereſſant zu geſtalten. nel dich die Geſangs⸗ und Tone Deuten 
Nachdem kurz erläutert worden war, in wel- Renate und Paul Milans ein, man ſah und 
cher Art ſolche Gruppierungen vorzunehmen hörte fie gern. Der Bolfftändi eit halber 
feien, um wirkungsvolle Eindrücke zu zielen, darf auch die Koſtümſoubrette nicht unerwähnt 
wurden die Stauden namentlich mit Rückſicht bleiben. Den Schluß des reichhaltigen und im 
auf dieſen ihren dekorativen Wert an der Hand ganzen genommen vorzüglichen Programnts 
eines reichhaltigen Materials einer näheren ßildeten eine Duoſzene ein Geſamtſpiel 
Kritik unterzogen und die geſchichtliche Be- pon vollendeter Harmloſigkeit, denen es gleich⸗ 
deutung, die Schönheit und die zweckmäßigſte wohl nicht an Beifall ſehlte, wie denn über- 
Verwendung der einzelnen Arten hervor- haupt die freundliche Aufnahme des Gebote⸗ 
gehoben. Es ging aus dem Vortrage hervor, nen einen regeren Beſuch der folgenden Vor⸗ 
daß wir in den Stauden eine ſolche Fülle von ſtellungen erwarten ließ. 
prächtigen, anbauwürdigen Pflanzen beſitzen a e 
daß es keinen Garten geben ſollte, in dem mir] N 1 
nicht dieſen lieblichen, dankbaren, und dabei Vermiſchte Nachrichten. 
meiſt jo anſpruchsloſen Kindern Floras be- ; ER 
gegeneten. Unter den ſehr zahlreichen ange| , — (Elektriſche uhre n. * Pic 
führten Sorten ſeien nur beſonders die Phlox. die Technik mittelſt der Maſchinen — 
und Campanutaarten hervorgehoben, ſowie kräfte dienſtbar macht, um fo 560 ut un 
ferner die Lilien, von denen der Vortragende wirtſchaftlichen Ausgleich der — g g l 
nähere Aufſchlüſſe über ihren Import und gangenen Erwerbsmöglichkeit 75 2 Seen 
ihre Kultur gab. Die Beſchreibung einerſſchen der Wert feiner von geif enn 3 
hübſchen Kollektion Alpenpflanzen beſchloß] beſeelten Arbeit ſteigen, zu deren 910 n Miel 
den ſehr intereſſanten Vortrag. — Der Vor- Meſſung die Zeit eines der einfachſten de 
ſitzende ſprach Herrn Hannig für den Vortrag] darſtellt. In jedem Betriebe für wenige > r 
den wärmſten Dank aus und gab der Hoff, viele Beſchäftigte macht ſich daher das Be. 
nung Ausdruck, daß die große Fülle der in] dürfnis einer genauen und mögliche . — 
demſelben gegebenen Anregungen in einer der] gleichmäßigen Zeitbeſtimmung in lend 
nächſten Sitzungen Gelegenheit zu einer rechtſ ſchiedenen Abteilungen und Räumen ge 12 5 
anregenden Ausſprache über dieſes Thema] Beſonders ſtaatliche und ſtädtiſche Verwaltun⸗ 
bieten werde. gen er ein A0 0 3 ns 
* Die hier durch eine örtliche Verwal-] und aſtronom richtige Zei 
tungsſtelle ee 13) vertretene Sorge zu tragen. Den durch agel de 5 
„Allgemeine deutſche Krankenkaſſe zu Deſſau“ getriebenen Uhren haftet der Mangel, . ae 
iſt durch vollſtreckbaren Beſcheid der Herzoglich[ Federn an Spannkraft en 10 ie 
Anhaltiſchen Regierung geſchloſſen wor- Werke daher einer ſorgfältigen lie ng 
den. Mit der Abwickelung der Geſchäfte hat und häufig auch fachtechniſcher Regulierung 
der Magiſtrat zu Deſſau den Rendanten der bedürfen. Man hat daher auch für die Uhren 
dortigen Ortskrankenkaſſe, Friedrich Kunick, - ar ni ne 
2 
a le geftohlen wurde der Polizei Stadt diese nn. au 5 
f 11 ; ; idem di inch Kabel mi 
188188 N 1 2 warte oder ſonſtigen Zentralſtelle verbunden 
tow wurden letzte Nacht 29 Hühner entwendet. waren, von der aus die Regulierung oder der 
Die Spur der Diebe ſoll nach Stettin weifen. elektriſche Antrieb geſchah. Jetzt hält die 
* Einen Selbſtmordverſuch unter- re 15 a kn ee 
nahmen geſtern Abend am Bollwerk hinter in. Gang. Die elektriſchen S ut 
der Hauptpoſt zwei Schneiderinnen gus Grü Siemens -⸗Schuckert⸗Werke 5 2 
hof durch einen Sprung in die Oder. Die der bisher gebräuchlichen Zei . = 2 
beiden Lebensmüden, eine 75 Jahre alte Frau 1 gegen men 2 Batterie 
und deren 35jährige Tochter, ſtürzten ſich, feſt den entweder durch Trockenelemente, ‚ 


: jus Akkumulator betrieben oder an eine vorhan- 
aneinandergeklammert und unter Geſchrei ins : ä * 7 
Waſſer. Der mit ſeinem Kahn in der Nähe dene Leitung angeſchloſſen. Sie beſtehen aus 


5 ; einem ½ Sekundenpendel mit elektriſchem 
aa e er eee ae nr eee 
der es ( en, und aus einem in höchſt einfacher 
ee e ee e Le 
Frellich halle die Tochter das Bernuhtfein be: | ang der ue ein ie age dagen 
peite verloren, doch waren die angeſtellten pon der genauen Normalzeit kaun durch Ein⸗ 
Wiederbelebungsverſuche von Erfolg gekrönt. ſtellen des Sekundenzeigers leicht behoben 
Pol, ee 5 1 der 1 werden. Für Fabriken, Bureaus und ähn⸗ 
Jolizeiwache zugeführt, ſie gaben an, daß li a ; ich:.eleftr; TER: 
bitterſte Not ihnen den Gedanken zum Selbit- eee A fh 1 von 
mord bie ea babe. ee Nebenuhren verbunden werden kann. Das 
Schlachth e Entnahme der auf dem ſtädtiſchen Prinzip dieſer Uhren läßt ſich dahin charakteri⸗ 
achthofe gewonnenen Schweinehaare ſieren, daß eine gut gehende elektriſche ange⸗ 
wurde heute für die Zeit vom 1. April 1904 triebene Einzeluhr als Haupt- oder Zentral: 
ab bis Ende März 1910 neu zur Verpach⸗ uhr in kurzen Zwiſchenräumen den Strom 
tung gebracht und gab Herr Guſtav 20 PP * einer galvaniſchen Batterie ſchließt, wodurch in 
ner ein Höchſtgebot von 935 Mark Jahres- den ſämtlichen angeſchloſſenen Nebenuhren 
pacht ab. Das bisherige Erträgnis war 500 durch elektromagnetiſche Wirkung ein Vor⸗ 
Mark. Wegen eines geringfügi 81 rücken der Zeiger er Dieſe Zentral- 
ügigen Zim⸗ ö als Relais⸗ en ge⸗ 

merbrandes wurde geſtern Abend gegen — en 775 das i e ih 


& 


4 t wer 
8 Uhr die Feuerwehr nach dem Grundſtück e der Siemens ⸗Schuckert⸗ is⸗ 
a e * gerufen. — Zwiſchen 10 und her wurbe ein Kreis von Uhren in Kubelber 
11 Uhr Nachts veranlaßte blinder Feuerlärm bindung mit einer Zentrale gebracht, jo alſo 
am Königsplatz eine Alarmierung der Brand-] betrieben und reguliert. Jetzt kann jede an 
wache. ee . idieſe Hauptleitung angeſchloſſene Uhr wieder 
Auf der Sanitätswache ließen! der Mittelpunkt eines neuen Uhrennetzes wer⸗ 
ſich in letzter Nacht drei Perſonen verbinden, den, und ſelbſt wenn von der Zentrale die 
die aus unterſchiedlichen Schlägereien Kopf. Minutenregulierung infolge von Störungen 
verlezungen davongetragen hatten. ausbleibt, jo betreibt die Relaisuhr ihre Neben. 

* In der 0 hilharmonie“ trat uhren doch noch weiter, da ſie als ſelbſtändiges 


Sue Winkelmann mit Frl. Schwichtenberg; 
Stellmacher Klegin mit Frl. Barbeling; Straßen⸗ 
bahnſchaffner Nemitz mit Frl. Müller; Lehrer Genz 


Stettiner Oderwerße 


a Aktiengefellfhaft mit Frl. Bergin; Klempner Brehmer mit Frl. 
5 Lüth; Kaufm Schlegel mit Frl. Lange; Leutnant 
für Schiff- und Maſchinenbau ed mit rl. Müller; Arbeiter Faufl mit Frl. 

+ teftin. 1 Steffen; Schneider Wilke mit Frl. Wermuth. 


Ehe ſchlie ungen: 
Glasreiniger Sonnenberg mit Frl. Wegner. 
Todesfälle: 
Rentierfrau Wiſchow; Stuhlflechter Prütz: Sohn 
Tages- Ordnung: des Schmiedegeſellen Vorpahl; Arbeiter Krienke; 
der Bilanz, der Gewinn: und Sohn des ns Bona Loch 1 3 
jomi ’ ; zimmermanns Donath; Tochter des Tiſchlermeiſters 
nung jotvie des Berichtes für das Krönke; Rentier Dreyjahr; Witwe 55 Gerichts- 
dieners Büchel; Tochter des Kaufmanns Kroenke. 
. — ont => ee. Familien⸗Nachrichten aus anderen Zeitungen. 
! er neralverſammlun : Ei „Hi i i 
c fein | 99% en Kerala Sal let 
ber ber Ge non oet @eneralverjammlung Eiheldhn "Tg Rentier Friedrich Mann. 74 N 
bei der Geſellſchaft, einem Notar, bei der Deutſchen Ic sagen]. jener Wil N 
Bank in Berlin, bei der Bank für Handel und Swinemündel. i 5. Mauer DEE. 
Induſtrie in Berlin oder bei der Depofitenkafje der ft 22 me a 90 a ar 560 Sal Met 
Dank für Handel und Induſtrie in Stettin die I e Burwig geb. Otto, 63 J. kan 
Aktien oder die darüber lautenden Hinterlegungs⸗ 2 Marie Lietz, 24 J. [Stolp). 


ſcheine der Reichsbank hinterlegen. —— . —u— — 
Bellevue- Theater. 


Stettin, den 14. September 1908. 
Brei ane (Der blinde Paſſagier. 


=: e derben 1 | 
en ü iff⸗ u. i 5 ne . , 
u A ee File Be Ehrliche Arbeit. 


S 
ö Kleine 
Seng angle, Der blinde Paſſagier. 
u Tiefbausch, —— N F — Ce S — 
Standesamtliche Nachrichten. | 


Die Herren. Aktionäre unjerer Geſellſchaft werden 
hiermit fur biesjäßrigen im kleinen Börſenſaale 
hierſelbſt ſtattfindenden ordent ichen General⸗ 
verſammlung auf Mittwoch, den 7. Oltober d. Is., 
vormittags 11 Uhr, eingeladen. 


1. Vorlegun 
Verlu rech 
verfloſſene erſte Geſchäftsjahr; 

2. Genehmigung der Bilanz und Exteilung der 


Maschinenb,, Elek trot., 


een 
Stettin, den 16. September 1903, 
den, een 
Ein Sohn: dem eiter Albrecht, Handels 
Rawe, , Se Reepſchläger 5 . Arbeit 
Münchow, Schloſſer Wolter, Fleiſcher Jarmer, 
Arbeiter Staege, Regiſtrator der Landesverſicherungs⸗ 
a Pommerns u. Hülfsbeamten des Schiebs⸗ 
Verſcheruelſtrat Bügler Kaiſer, Schmied Bunde, 
Eine 8 lemann. 


verblüfft!!! 
Wer löſt das Nätfel!? 


1 : dem Schiffseigner Brumm, A Vorſtellung 8 
Arbeiter Schoſſow, Boten Dorn, Böttcher Gottſchalk, eu. affe Une“ 
Arbeiter Verndt, Malergehülfen Wulff, Arbeiter Sonntag: 2 Vorſtellungen. 


Asmus, Zuſchneider Griepentrog, ied Schmidt, 2 a ä 
Sean Flügel, Arbeiter Nach, Stepper Ger. Im gänzlich renovinten Tunnel 


allabendlich Frei⸗Konzert. 


— Aufgebote: 
Militäranwärter Nörenberg mit Frl. Winkel; 


fern Abend zum erſten Male Paul Bartons] Werk nit eigenem elektriſchen Antrieb gebaut 


und der Verkaufsartikel von Jahr zu Jahr zu⸗ 


„ Ehrliche Arbeit. Gesangs-, Possen- U, 


Spielzimmers. Hierauf machte Winkler ein: 
Einſpritzung mit Cyankali, die Tomaſchweskt 
tötete. Die Leiche wurde des Geldes beraubt. 
in einen Korb geſteckt und auf den Moskauer 
Bahnhof zur Expedition geſchickt. 


Neueſte Nachrichten. 

Berlin, 17. September. Die Zapen⸗ 
familie wird, wie aus Darmſtadt beri 
wird, am 25. September auf Schloß Wolls⸗ 
er eintreffen; wie ſchon früher wird d. 

ufenthaltsort durch einen Zug Dragoner 
und eine Anzahl ruſſiſcher und deutſcher 
Kriminalpoliziſten hermetiſch von der Außen⸗ 
welt abgeſchloſſen werden. 

Darmſtadt, 17. September. Der 
Großherzog begab ſich geſtern Abend zur Vor⸗ 

hme der Taufe des Linienſchiffes „L“ nach 
Kiel. Er iſt vom Generaladjutanten und den 
beiden Flügeladjutanten begleitet. 

Wien, 17. September. Wie aus guter 
Duelle verlautet, erfolgte geſtern ein Kollektiv⸗ 
ſchritt der Mächte in Sofia. Es wird in der 
Note betont, daß die Mächte zum letzten Male 
der bulgariſchen Regierung nahelegen, nicht 


iſt. Die Zentraluhren werden ferner = 
Geben von Zeitjignalen für Lehranſtalten, 
Fabriken ꝛc. eingerichtet. Die Siemens⸗ 
Schuckert⸗Werke liefern außerdem Kontakt⸗ 
werke, die gn Turm-, Gewichtsuhren ꝛc. ange- 
bracht können und dieſe dann zu 
Zentraluhren zum Betriebe von 30 Neben⸗ 
uhren mit elektromagnetiſchem Anker machen. 

— Das Kuffhäuſer⸗Denkmal ſteht nun⸗ 
mehr vollſtändig ſchuldenfrei dar, in der vom 
12.—14. d. Mts. abgehaltenen Vertreter⸗Ver⸗ 
ſammlung des Kyffhäuſerbundes der deutſchen 
Landes⸗Krieger⸗Verbände wurde der Geſchäfts⸗ 
bericht erſtattet, aus welchem hervorgeht, daß 
die Schulden für das Kaiſer Wilhelm Denk⸗ 
mal auf dem Kyffhäuſer nunmehr vollſtändig 
abgetragen ſind. Nachdem in den vier Jahren 
1 bis 1903 rund 283 000 Mark abgezahlt 
worden waren, iſt in dieſem Jahre der Schul⸗ 
denreſt im Betrage von 43 000 Mark beglichen 
worden. Es iſt bereits mit der Abzahlung der 
auf der Wirtſchaft beim Denkmal noch ruhen⸗ 
den Schulden begonnen worden, die wohl auch 
nach wenigen Jahren getigt ſein werden. Den 
Bericht des Rechnungsausſchuſſes gab Dr. von 


Geyer⸗Stuttgart. Daraus iſt bemerkenswert, zum Kriege gegen die Türkei zu treiben, denn 
daß der Ertrag der Turmbeſteigungsgelder] unbeſchadet des Ausganges des Krieges wür⸗ 


den weder Bulgarien noch Macedonien Vor⸗ 
teile aus ihm ziehen. 
Bezüglich der bevorſtehenden Zuſammen 
kunft zwiſchen Kaiſer Franz Joſef und dem 
Zaren verlautet 


rückgegangen iſt. Die erſteren haben im 
Jahre 1902 nur 8476 Mark, die Gelder für 
Verkaufsartikel 8545 Mark betragen. Die auf 
der Wirtſchaft ruhenden Schulden betragen 
127 864 Ber 8 75 2 N. 

— Der ndelsmann F. aus Rhinow tan . g 
hatte ſich kürzlich vor dem Rathenower Dusch te Türkei werde für bie 
Schöffengericht wegen Fundunterſchlagung zu] Durchführung Reformen eine längere 
verantworten, wurde aber freigeſprochen und Friſt eingeräumt werden. Falls Bulggrien 
lief nun in der Freude jeines Herzens zum] keinen Krieg beginnt, werde ihm das Ende 
Telephon, um ſeiner Frau davon Mitteilung | der Souveränität und die Erhebung zum 
zu machen. Er klingelte bei einer Nachbarin] Königreich als Preis zugeſagt. 7 

an und ſagte dieſer, er ſei „freigeſprochen“. Kaiſer Wilhelm hat den Wunſch ausge ⸗ 
Dieſe verſtand aber, er habe ein „Bein ge“ prochen daß zu dem Diner in der deutſchen 
brochen“ und machte ſeiner Frau dieſe be-] Botſchaft, welches ihm zu Ehren am Sonn- 
trübende Mitteilung. Frau F. war einer Ohn. abend ſtattfindet, auch die Fürſtin Pauline 
macht nahe und glaubte, ihr Mann habe ſich,] Metternich geladen werde. Die Fürſtin kommt 
weil er verurteilt ſei, ein Leid antun wollen. 


eo morgen von ihrem ungariſchen Gute 
Sie nahm ſchleunigſt einen Wagen, den ſie mit | nach Wien. * n 
Stroh und Betten bevackte und dann nach. Sofia, 17. September. Der „Wet 
Rathenow fuhr, um ihren verunglückten Mann ſcherng Poſchta“ zufolge ft geſtern die ange⸗ 
abzuholen. Der aber ſaß beim Skatſpiel im ordnete Einberufung der ſechs Jahrgänge von 
Gaſthof „Zur Stadt Rom“ und war ſehr er⸗ Reſerven mit größter Promptheit und Enthu⸗ 
ſtaunt, als ſeine Frau mit dem Krankenwagen ſiasmus vor ſich gegangen. . 
erſchien. Aden, 17. September. Ein Kampf 
— Ein verunglückter Hochzeitszug.) Aus wird aus dem Nordoſten von Dhala berichtet. 
Peſt wird telegraphiert: Nach einer Meldung aus Der Kampf entbrannte zwiſchen engliſcher In⸗ 
Zombor find geſtern ſechs Perſonen eines Hoch⸗ fanterie und Arabern. Die Verluſte auf 220 
zeitszuges bei Zſablya ertrunken. Der Wirtſchafts⸗ liſcher Seite belaufen ſich auf einen Toten un 
beſitzer Dofic begab ſich mit ſeiner ihm eben an- ſechs ſchwer Verwundete. Die Araber ver⸗ 
getrauten Fran zu Wagen nach Zſablya. Der loren 7 Tote und 14 Verwundete. 4 
Zug mußte die Theiß paſſieren und die Wagen Newyork, 17. September. Präſtdent 
wurden auf eine Fähre verladen. In der Mitte] Rooſevelt hat an Bord feiner Nacht einen 
des Fluſſes begannen die Muſikanten zu ſpielen.] äußerſt heftigen Orkan gegenüber der Mrer⸗ 
Ein Paar Pferde wurde ſcheu, ſprang zur Seite 


enge von Long-Island zu überſtehen gehabt. 
und riß den Wagen ins Waſſer. Es gelang nur, Die Pacht hatte mehrere Stunden ſehr ernfter 
zwei junge Nichten des Bräutigams zu retten, 


Bein fie widerſtand jedoch den Elementen 

während er ſelbſt und fünf Gäſte in den Wellen] und lief mit kleinen Havarten in den Hafen 

verſchwunden waren, ehe man ihnen Hülſe brin⸗ von Newyork ein. Außer Rooſevelt befanden 

gen konnte. ſich auch ſeine Gattin und Kinder an Bord. 
Altona, 16. September. Der Arbeiter 


Taſſuran, der in einer Fabrik der Friedensallee 
beſchäftigt war, wurde heute Abend wegen Unge⸗ 
bühr entlaſſen und verſuchte aus Rache den Werk⸗ 
meiſter zu erſchießen. Beide Schüſſe verfehlten 
jedoch ihr Ziel. Dann jagte ſich Taſſuran im 
Augenblicke ſeiner Verhaftung eine Kugel in den 
Kopf. 

Frankfurt a. M., 17. September. 
Geſtern Abend ſollte im Hippodrom zum erſten 
Mal in Deutſchland die gemeinſame Schleifen 
fahrt mit dem Tandem unternommen werden. 
Als das Rad mit dem Künſtlerpaar die Tiefe 
der Schleife paſſiert hatte, erfolgte plötzlich ein 
polterndes Aufſchlagen und am Boden des 
Ringes lag unter dem Fahrer und dem Tan⸗ 
dem die Begleiterin vergraben. Aus einer 
Höhe von wenig mehr als zwei Metern waren 
ſie abgeſtürzt. Der Künſtler vermochte ſich 
ſofort wieder zu erheben, während die Dame 
bewußtlos war. Dem Publikum hatte ſich ein 
jähes Entſetzes bemächtigt. Die Verletzungen 
der beiden ſind anſcheinend nur unbedeutend. 

Lemberg, 16. September. Die Mör⸗ 
der des Gutsbeſitzers Tomaſchewsky find ent- 
deckt. Es find zwei leichtſinnige Univerſitäts. 
ſtudenten namens Maletzky und Winkler. Ma⸗ 
legfy, der Tomaſchewskys Vetter iſt, lud ihn 
zum Kartenſpiel ein und betäubte ihn durch 
einen Schlag auf den Kopf beim Betreten des 


Telegraphiſche Depeſchen. 
Belgrad, 17. September. Das Kriegs. 
gericht gegen die verhafteten Offiziere tritt 
morgen zuſammen. 

Wie aus Niſch gemeldet wird, wurde dort 
der abgeſetzte General Fankowitſch, als er 
ſich Abends vom Kaſino nach Hauſe begeben 
wollte, von einem Individuum, welches der 
General als einen in Zivil gekleideten Gen⸗ 
darm erkannte, mit dem Meſſer angegriffen. 
Infolge eines wuchtigen Stockhiebes ſeitens 
des Generals ließ der Attentäter das Meſſer 
fallen und entfloh. 


rc EERETTTEEEEE 
Bedeutungsvoll für die 


iſt ein gutes Hausmittel 
Gegenwart gegen alle Erkrankungen 


der Athmungsorgane. Wer leicht zu Huſten, Heiſer⸗ 
keit, Influenza ze. ꝛc. hinneigt, oder an Aſthma, 
Athemnoth, Luftröhrenkatarrh, Brondeitaien, 
Rachenkatarrh, Bruſtbeklemmungen, Kehlkopfleiden, 
Lungenſpitzen⸗Affektionen leidet, brauche den 
rg und bewährten Sträuterihee 
„Eoly 5 318 

Jedem, der ſich für dieſen Thee interef 
und ſeine genaue Adreſſe per Poſtkarte mittheilt, 
ſendet Herr H. Peukert in Lewe (Kreis Goslar) 
eine Koſt⸗ ratis Der Name „Poly 
probe E I dieſes Kränterthees 
für Polygonum avic (Kusterich) palentam 
unter No. 53466 regiſtrirt. 


Stadttheater. 


Täglich bis incl. 19. September von 11—1 Uhr 
Sande der Abonnements⸗Anmeldungen auch für 
Tagesabonnement, d. h. für einen beſtimmten Tag 
in jeder Woche. Alles Nähere im Theaterbüreau 
einzuſehen. Die Direktion. 


Cafe Kaiser krone. 


19 * * 
Börſen⸗Berichte. 
Getreidepreis = Notierungen der Laudwirt⸗ 
ſchaftskam er für Pommern. 

Am 17. September 1903 wurde für inländiſches 
Getreide gezahlt in Mark: 


Täglich: 1 Kan 2 Nach S 0080 
7, 3 128, izen, neuer 155, 8 
Neu! € © = e ＋ 0 Nen! 156,00, alter ze Gerſte — bis — 


Hafer —,— bis —,—, Rübſen —,—, Räte 

toffeln —.—. 

eee Em, 5 
as Berli. (Nach Ermittelung. gen 

1000 bis —,— Weizen 160,00 bis —— 


Gerſte —,.— bis —,.— Hafer 132,00 "his 


Pla J Roggen 124,00 bis —.—, 
Weizen 160,00 bis 161,00, Gerſte 125,00 bis 
128,00, Hafer 118,00 bis 125,00. 

Weltmarktprelſe. 

Es wurden am Ik Seytemper ef io 

Berlin in Mark per Tonne inkl. Fracht, Zoll und 


Deutſchen Künſtler⸗ 
Euſembles. 


Dir. Adolf Rother. 
Anfang 4 u. 8½ Uhr. Eintritt frei! 


Philharmonie. 


Neu Allabendlich: Nur Ppeſen 
für P 5 kurze peſen in * u 
a arton's Newport: Roggen 143,75, Weizen 177,00. 
ein. Paul B Zen: Lberpoel. else 179,75, 


Odeſſa. Roggen 139,00, Weizen 161,50. 
Riga. Roggen 148,00, Welzen 173,00. 


Magdeburg, 16. September. Nohzudter 
Abeudbörſe. I. Produkt Termiuprelſe Tranſito 
fob Hamburg. Per September 16,90 G., 17,05 
B., per Oktober 18,00 G., 18,10 B. per 
November⸗Dezember 17,95 G., 18,05 B., per 
Jauuar⸗März 18,25 G., 18,35 B., per April 
18,40 G., ca * Mai 18,60 G., 18,65 B. 
Stimmung geſchäftslos. 

— 16. Septbr. Börſen⸗Schluß⸗Berlcht. 
Schmalz ſtetig. Loko: Tubs und Firkins 
45,00. Doppel » Eimer 45,75. Schwimmend 
April ⸗ Lieferung: Tubs und Firkius — Pf. 
Doppel⸗Eimer — Pf. — Speck feſt. 


Voransſichtliches Wetter 
September 


Burlesken-Ensemhble. 


Humoriſtiſche 


Familien⸗ Vorſtellungen 
mit vollſtändig neuem, mit 
uartett- und Einzelgefang, hoch- 
omiſchen Szenen und theatraliſchen 
be au nn 


Neueſte Saiſonſchlager! Größter Lacherfolg! 
Passe · partouts gültig, 
Anfang 8 Uhr. Entree 50 Pfg. 


. Vorverkauf (30 ) bei G. Wiedebusoh, den 18. 
Falkenwalderſtr. 1, Königſtr. 7 und Pölitzerſtr. 12, Bei { Here nu. 

d 8, Carl e kuh er 3 3 
e A oe e e e e 
Pankow, Gr. Laſtadie 19. klärung nur a 


r 2 ei ee ne a Zn 


Burgunder Rotnein ‚Deutsche Militairdienst- u. Lebens-Versicherungs-Anstalt a. G. 


direkt vom Producenten (am Rhein) . i 
unter Garantie zu 48 Pig. per Ltr. abzugeben. | in Hannover. 
Off. u. P, U. 1918 an Hansensteln & Errichtet im ‚Jahre 1878. 


Wichtig für Fleifher, Fleisch händler u. Trichinenbeſchauer! 


Vogler, .- fl., Köln. 1 Nitra 8 je 9 > -Versi ung 55 5 
. — Militär dienst- Versicherung. Lebens- Ver sicher ung. Schlachtbüc er, 
Gesamtversicherungsbestand : 298 Millionen Mark Versicherungssumme. t _ re 
Gesamtivermögensbestand: © 0... . . 41418 Millionen Mark. Fleifchwarenbücher 
L esu mtaus zahlungen 42 Millionen Mark. > 
Im Jahre 1902 wurden 18!/, Millionen Mark Versioherungssumme beantragt. und 
2 0 Se = SEE Eon 8 2 2 22 
Die Deutsche Militairdienst- und Lebens - Versicherungs - Anstalt a. G. ch 
Breitestrasse 25. in Hannover übernimmt unter äusserst günstigen Bedingungen die Versicherung Trichinenfchaubü cr, 
von Kapitalien anf den Fall der Erfüllung der allgemeinen Wehrpflicht im Deutschen nach den Vorſchriften des Herrn Regierungs⸗ 
5 Reiche — Militärdienst -Versicherungen — und für den Fall der Erreichung eines be- äſdent 2 9 9 2 
Unentgeltlich stimmten Lebensalters oder des vorherigen Ablebens mit Einschluss der Kriegsgefahr — Lebens- präſidenten vom 20. April 1903 angefertigt, 
Versicherungen. Auch bietet sie vorzügliche Gelegenheit zur Beschaffung von Kapitalien für 4 
hüsse fallen den Versicherten zu. empfiehlt 


verabfolgen wir beim Einkauf von Töchteraussteuer-, Studienzweoke eto. Alle Uebersc 


Kleiderstoffen — : RER "up TE PETE R Grass a 
a 8 . . . ssmann, Stettin 
allerneuaste Schnittmuster | = Kirchplah 3 eit t D . 


EN Norddeutsche Crediansialt, 


schaftskleider, Blusen, Costümröcke, 
Kinderkleider, Knaben-Anzüge etc. 
Aftien- Kapital 10 Millionen Mark. 
Steitin, 
Schulzenſtraße 30-851, 
Königsberg i. Pr. — Danzig — Elbing — Thorn 
Eröffnung laufender Rechnungen. N 
Annahme von Baareinlagen auf proviſionsfreien Check⸗ 
oder Depoſiten⸗Konten unter günſtigſter Verzinſung. 
hunderten von Mustern mtr. 1,25, An: und Verkauf von Werthpapieren, unter Ertheilung jeder 
B wünſchenswerthen Auskuuft. i 
— Gewährung von Vorſehüſſen gegen Verpfändung von Werth: 
papieren oder Waaren. i 5 
— Ankauf von Bankaccepten und ausländiſehen Wechſeln. 
% all Tür b Beſorgung von Inkaſſi in Deutſchland und im Ausland. 
7 Einlöſung von Coupons und Dividendenſeheinen. 
= Verwaltung und Verloſungs⸗Kontrolle offener Effekten⸗ 
Bibeln u. Neue Teſtamente, Depöts. 
Spruchbücher, (Die übergebenen Werthpapiere werden geſondert, ohne Ver⸗ 
Achtzig Kirchenlieder mengung mit anderen Beſtänden, als Eigenthum der einzelnen Hinter- 
7 K N 
Chriſtlich. Vergißmeinnicht, 
Claſſiſches Vergißmeinnicht, 
Starke's Handbuch, 
Einſegnungsgeſchenke, 


leger unter Namensbezeichnung aufbewahrt.) e 
Vermiethung einzelner Sehrankfächer (Safes) unter eigenem Verſchluß 
Wandſprüche 
empfiehlt in größter Auswahl und zu 


der Miether in unſerer abſolut feuerfeſten und einbruchsſicheren Stahl 1 
" Geschäfts-Debernahme 
D * 
billigſten Preiſen 


kammer von Mk. 7,50 fürs Jahr an. 

e N ie — Dem geehrten Publikum in Stettin und Umgegend, im Besonderen 
2 : 8 meiner früheren sowie jetzigen geehrten Kundschaft bringe ich hier- 

Ziehung Ain 15. Oktober 1903 mit zur gell. Kenntniss, dass ich das früher innegehabte 
R. Graßmann, 
Breiteſtraße 42, 
ee eee eee Mr wieder unter meiner Firma habe. Es wird auch jetzt mein Be- 
streben sein, den Wünschen meiner geehrten Kundschaft in jeder 


ara. Destillafionsgeschäft, Stefin, Grüne Schanze , 
©. haare N.) 1 2 ID Ce T — IL D 1 6 E F f E 8 zu werden und alle Lieferungen in promptester Weise 


— 


ist in der Lage sich 


Jede dame jeden Gegenstand 
iss ohne Schwierigkeit 
selbst herzustellen. 


Kleider stoffe, 


grosse Auswahl neuester Stoffe, für 
Costüme, Strassen- u.Gesellschaftskleider, 
Blusen, Costümröcke, Kinderkleider ete. 


Gelegenheitskauf! 


Grosser Posten rein wollne neueste 
Blusenstoffe, Wert bis 2,50 in 


Nee 


Grosses modernes Lager in 


Einsegnungs-, Hochzeits- u. Pathengeschenken, 
Damen- u. Herren-Uhren (aur beste Werke) — Trauringen 


empfiehlt bei bekannt streng reeller Bedienung 


Richard Barth, Re N Schuhstr. 3. 


Auf Wunsch Rabattmarken. — Annahme von Gutscheinen. 


it d 
Sei fe 2 Plellring. 
Rein, mild, neutral. Preis 25 Pf. 


Eine Fettseife ersten Ranges, 


E.anolinfahrik Martinikenfelde. a4, ‚Ne. 
Auch bei Lanolin - Toilette - Cream Lanolin achte man auf die NE P FEIL&ð 


Morke Pieilving. 


DDD 


775 


Zink-, Wellblech (Metaldächer) ; zu Suupen ve 9 —— — ERDE»: Mit der Bitte, das mir früher dargebrachte Wohlwollen auch % 
werden nach meinem Verfahren durch Gewebe⸗ Die Gewinne beſtehen aus praktiſchen Silbergegenſtänden, die in jedem Haushalt nützlich ſind. 0 jetzt entgegenbringen zu wollen, zeichne 
überzug — D. R. P. — unter Garantie der Regen⸗ J 380 Gewinne im Gesamt werte von 4000 Mark. 
"N bphaitarbeiten, Bedachungen jeder Urt. Lese & 1 Mark find zu Haben bei mit vorzüglichster Hochachtung 
Louis Lindenberg. R, Grassmann, Kirchplatz 4, Lindenſtr. 25, Breiteſtr. 42 und 8 | | 
— Kaiſer Wilhelmſtr. 3. 3 Herm. Matull, 


en We Stettin, Grüne Schanze 5. 
Max Klauss, Uhrmacher, Bon 2 | 
ae = 


zur Sinsegnung 


fein außergewöhnlich reichhaltiges Lager 


silberner u. goldener Damen- u.Herren-Uhren 


nur vorzüglichſter Qualität unter reeller Garantie 


zu Sehr billigen Preiſen. | 0 — - I 
Uh Ketten in allen Metallarten von der einfachſten bis ö — 8 in, ©ı 10 1 Dr . 
— ehe F “ % zur hochelegauteſten Ausführung. 1 "eg - ER \& 9 


D. Jassmann 


3 Reifſchlägerſtr. 3. 
Bettfedern u. Daunen. 
Gardinen u. Portièren. 
Fertige Inletts u. Bezüge: 

Fertige Laken. 
Jertige Hemden und 
Bein lileider 


in Flanell u. Trieot, 
garantirt krumpffrei, 
für Damen, Herren u. Kinder. 


Kinder-Wäsche 
in größter Auswahl 
zu ſehr billigen Preiſen. 


EN 
2 
Sr, 

2 
= 


\ empfiehlt 


8 FLEISCH-EXTRACT 
in Zinntuben. 


— . . — Neue 
2 * > praktische 
A Mae: 2 N 25 Verpackung. 


Dieſes altberüühntte Bier, welches infolge ſeinee groben Malz, und Würze + Ertraktes 
und geringen Alkoholes beſonders Kindern, Blutarmen, Wöchnerinnen, nährenden Müttern 
und Rekonvalescenten jeder Art von hohen mediziniſchen Autoritäten empfohlen wird, iſt zu 
haben in Stettin in ganz friſcher Füllung bei dem General-Vertreter Golien e Böttger, 
Wein und Vier en gros, Veringerſtraße 78, dicht am Bismarckplatz, und F. W. re, 
Königſtraße 1 N 27 f Me! 
Man verlange 


DORT Sofortige 
leichte Verwendbarkeit. 
Unentbehrlich für 
itair, Jäger, Touristen, Sportsleute. 


ausdrücklich nur das echte „Köſtritzer Schwarzbier. 


| 
j Wir erlauben uns hierdurch ergebenst anzuzeigen, dass 


im Eulengebirge fertigen anerkannt preiswerte und dauerhafte 


Empfehle meine ſoliben Leinen, Halbleinen und baumwoll. Gewebe zu 
Fabrikate in 5 1598 > 
R 2 hi Die Wäsche und Ausstattungen. 
egensc Irmen Preisbuch und Muſter poſtfrei, Waren von 20 44 an franko. 


in größter Auswahl mit ele⸗ 
ganter Ausſtattung vom ein⸗ 
kfuachſten bis zum hochfeinſten 
3 Genre zu anerkannt billigen 
Preiſen. Als hervorragende 
Neuheit empfehle farbige 
Regenſchirme in allen Preis⸗ 
lagen. 

Reparaturen und Bezüge 

ſchnell und gut. 


= Web er Vaddenburzer Weber⸗ Unterſtützungs⸗ Unternehmen, 


Th. Schoen, Wüſtewaltersdorf i. Schleſien, Nr. 2. 


2 


} — 


fi 


Herbst und Winter 


in reichster Auswahl eingetroffen sind. 


ä a n ua 0 Sc geſchagenes Speife-feimdt 


empfiehlt 2 
Otto Winkel, 
Breiteſtr. 11. 


— 


und n rmonilums in hervorragender 
Auswahl empfiehlt in ſolider Augfübrnng 
zn billigen aber feiten Preiſen unter laug⸗ 


Gustav Franke, 


Speeial⸗Schirmfabrik, 
28 untere Schulzenſtr. 28. 


— 


Bei facher Verdauung 
min ihren Neben? gungen, wie Kufftoßen, Sodbrennen: 


Blähungen, Stu‘lveritopfung, Säurebildung, Gefüh 
von Dolifein ste. empfehlen Arztliche Auforitäten ; 


I N 8 Orig» mt. 1. 
Dr. Roos Flatulin-Pillen i . een erhalt. 
Ev. Näheres Furch Dr. 3. Roos Stanffurt a. M, 


r 


Sofort Linderung 


haben Sie, wenn Sie bei Erkältungs- 

Erscheinungen, als Huston, Heiser 

keit, Verschleimung, Bronchial-Ka- 
Tarrh etc, 


_ Fay’s achte 


Sodener Mineral-Pastillen 


8282 — 2 ga und 
sind angenehm zu nehmen. en 
Apotheken, Drogerien und Ta 
8 zum Preise von 

Pformig per Schachtel zu haben. 


Hochachtungsvoll Flügel., Pianine- u. $ 


Breiteſtraße 18. Telephon 3705. 


Pa. Zartenthiner Torf 


vom Baron von Puttkamer 
aus dem ſoeben eingetroffenen Kahn offerieren 
äußerft billig 3 5 
Wwe. & Willy Bumke 


vorm. F. Bumke. 


Waſchleinen, 


Jalouſie·, Roleauxrſchnur, Bindfaden, Gurte 
Ind Turngeräte empfiehlt Carl Wernicke, 
1 Gr. Wollweberſtr. 49, Ecke Roſengarten. 


| sämtliche Neuheiten 


Belt.: Dptſ. Ntr. Rüd. . Magn. jes, Fenchel. Pfefferm. .Kümmelöljestr. 


Lindenſtraße 25, 
Eingang Wilhelmſtraße, it ein Laden, 
event. mit 1 Stube, zum 1. Oktober er. 
zu vermieten. RE; 38 
Naäheres Kirchplatz 3, 1 Tr. 


—— 


| 
| 
1 


